
Eın halbes Jahr der Benediktiner
universıtät alzburg.

AÄus dem agebuc des P Heinrich Pıchler AaUus Kremsmunster
VO re 17406

Der ehemalige Vorstand der c Studienbibliothek In Salzburg,,
Mammerle, dem AaUS dem Archiv der genannten Anstalt Schätze

AT Verrügung standen, tand sich veranlaßt, einen e1il jenes Tagebuchesveröffentlichen, das der Kleriker Heinrich Pichler 1 Jahre ([45 11 Stu-
dentenkonvikt be]l der ehemalıgen Universıität In alzburg ZU schreiben hbe-
ONnenNn hat [)as jetzt gebundene > Diarıum Salisburgense« Defindet sıch als
Handschrift des Heinrich Br 1808 1 Stifte Kremsmünster, dessen (CHr6ö:
nıst der (jenannte zeitlebens geblieben ist. Bıbliothekar Hammerle hat,
geregt durch das Interesse, welches jene Blätter Tür die orgänge 1mM gelst-lIıchen EZSHTi und der Universität entgegenbringen, den AntTang I
das Jahr (45 Nov. DIS 31 Dez als „Mosaiken ZUT Salzburger Landesge-schichte“ In der amtlıchen Salzburger Zeitung 83806/87 veröffentlicht und
davon auch einen Separatabdruck herstellen lassen. 1 [)a die Fortführungnoch SCHUL Merkwürdiges DIGEET, mögen auch noch dıe AufzeichnungenDIS zum Ende des Schuljahres 1m August und die Heimreise nach Krems-
munster 1mM September 1 /46 1er ihren Platz Iınden

DIie Abschrift esorgte In liebenswiirdiger Weiıse VOT einıgen JahrenDE Josef Krauter, Professor In Klosterneuburg, woltur ihm Al diıeser Stelle
gebührend Dank erstattet Se1 Derselbe bemerkt einleitend Frater einrich
schildert darın niıcht Dbloß das en 1n der Anstalt, 1n welcher eine gemäßigteFreiheit herrschte, sondern erzählt auch polıtische Lreignisse, Der Sitten
und Gebräuche an der Benediktiner-Universität und In der Salzburg,welche, noch umgurte VO  —_ Sternschanzen und Laufgräben kaum mehr als
S0000 Einwohner gezählt haben dürftte. Für dıe Geschichte der Universität
ist die Handschrift ıne keineswegs ‚Ad verachtende Quelle, e1l S1€e ın
schönes elit- und Sittengemälde entwiıirft (ijleich 1Im Vorwort bemerkt der
Studiosus Theologiae, SA habe die Ireie ZEIE, täglich 1ıne Stunde, dazu
verwendet; doch o1bt el gleich Zn auch noch hie un da die Studienzeit
aZu herangezogen Zu haben. Heinrich Pichler ist ın Ya gemütlicherErzähler und Plauderer, der Oit lustige Scherze einzustreuen weiß, daß
tatsächlich ein Zeitgemälde ON kleinen Begebenheiten zustande kommt. JaWIr gewinnen durch dieses Tagebuch Einblick In das Getriebe, in die (je-
bräuche und dıe este der Universität, die damals ihren höchsten Besuch
autwıies. S 1st der Rahmen 78 einenm (jeschichtsbilde der 1 re S10
aufgehobenen Mochschule

u e h n en merkwürdigen Begebenheılten un
unterschiedlicher Gebräuche, sich in der alzburg zuegetragen 1t 1-
merkungen herausgegeben VON OI1S Joseph Hammerle. alzburg 1887 120 Seiten

erg Magnus Safttier; Collectaneen- Blätter ZAEES (jeschichte der ehe-
maligen Benediktiner-Universitä Salzburg. Ösel, Kempten 1890
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Besonders breiten Kaum nehmen 1n diesen Aufzeichnungen dıie Schilder-

UNSCH der kırchliıchen Festlichkeiten 1ıt ihren vielen /Zeremonien eın (jenau
werden die Gebräuche 1m Studiosen-Konvikt vermerkt; se1it Wanhn sS1e SInNnd
oder arunmnl 11a davon wieder abgekommen MS uch jede alte eDerlıe-
terung wird vermerkt. Daß CI den Standpunkt des Konvıktisten VeT -
trıtt, sehen WIr Al vielen Stellen. Von der Geschichte des Kleriker-
konvıktes SE 1 einıges nachgetragen. Nach dem Muster der Jesuitenuniver-
Sı1a 88 Dillıngen wurde gleich Del der Begründung der hiesigen och
schule 1m Jahre Al Errichtung elnes SOIchen Institutes für die JungenOrdensmitglieder gedacht. Dasselbe wurde anfänglich 111 Stiite Deter unterge-bracht. IJa ber nıcht bloß dıe Benediktiner ihre studierenden Kleriker mi1t
OorlıeDe dorthin gaben, sondern auch mehrere ('isterzienser- un Augustiner-chorherren-Stifte, baute IHRanN 11 Anschluß Al dıe Universitätsaula 1n den
Jahren 654 und 655 einen eigenen Konviktstrakt auf dem (irunde des

Deterschen Frohngartens in der Richtung en Rıtzerbogen. Der
Konviktstrakt wurde LA durch die Errichtung der Kollegienkirche (vglStudien FOLTE SE} wıieder e{was geschmälert. In demselben befanden sich
viele kleine Zimmer, orobhe Studienräume, damals „Musäen“ genannt; das
eine Museum hıeß das bayrische, das andere das Osterreichische. An der
>Spıtze dieser eigenen KOommuni({tät standen der Regens und der Subregens.Schutzpatron War der 11 Bonifatius, dessen Fest 111 Jun1ı telerlich De-

SaNSCH wurde. I)Iie Statuten, 1n Kapıteln aufgesetzt, harren noch der Ver-
öffentlichung:..

Pichlers [Diarıum) ist eine Reinschriftlt VOon täglichen in Salzburg gemachten
S1eAufzeichnungen, In welchen EG später manches nachgetragen wurde.

umfaßt 155 deijten ; daran schließt sich noch eine CHauU€E Beschreibung der
Ferlenreise, welche Salzach 11d Inn abwärts ber Burghausen, ans-
hofen, Braunau, Schärding, DYassau un dann LDonau abwärts DIS Wıen und
nach Marı1azell gemacht hat ; uch diese Beschreibung böte manche inter-
essante Details tür dıe Cijeschichte und Geographie jener eit

Sprache, Stil un Orthographie tragen den Stempel der elit sich,auch bel vielen Figen- und Ortsnamen dıe tehlerhafte (Ortho-
vyraphie der Tüchtigen Reinschrift zuschreiben nuß; schreibt (r
Blayn und ann wieder Plaıin, auch khombten S{la kamen, heunt statt heute,WIe überhaupt viele Dialektwendungen nd Provinzialismen. Wır versuchten
hier, SOWweIt ang1ng, einen esbaren ext herzustellen.

0 A

Nıcht unerwünscht dürfte se1in, WEeNN der Personalstand der
11 Versitaäat während des Studienjahres 1/45 aqauf 17406, den der unvergeß-liıche 9 Pırmin Lindner 1n einigen Punkten noch erganzt un richtig Drstellt hat, 1er 1084 Aulführung komnıt.

Praeses: Mariin JI rometer,, Abt VON Michaelbeuern, als solcher
gewählt 1 November 1745

Assıstens (jottiried Kröll, Abt on DYeter 117 Salzburg‘; infolgeStatuten Assıstens perpetuus unıversitatis, se1t 1741
)) 11 Andreas Schwandtner, Abt On Gilleink, ür dıe Oster-

reichische Yrovınz der ZUr Universität unilerten Stifte.
' J 1E arlan Pusch, Abt Niederaltaich * Ma 1/46ebl die bayrısche Provinz.

)} Benedikt Hasler, Abt Payuıl in Kärnten, für die
salzburg1ische Provinz.

)} Michael Schiele, Abt VO Fultenbach, FÜr die schwäbische
Provinz; dıe leizteren Assistenten selit 745

Vgl M Satt f3rs Col"lectanéen leider hne Register) 5 43, 74 und 245 b
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Rektor Magnifikus: Bertholdus Vog]l on Kremsmünster, Dr
Theolog1ae, Gelsissim1 Reverendissim1 Princ1ıpis ef Archiepiscopi
Salısburgensis Consilıiarıus actualıs intiımus; Rektor se1t dem Jahre CZ

1zerektor ınd Prokanzler: Corbinianus Thomas VO Elchingen,
B Theolog1ae, Yrotfessor der chrift und Dogmatık, Consiliarius
ecclestasticus‘ Kanzler se1t 1/41

S Tolgt das Verzeichnis der Professoren der theologischen
Fakultät

Berthold V og] AaUus Kremsmünster, kKektor Magnıif.
Scripturae) Corbinian Thomas AaUus Elchingen, Prokanzler.

(T’heolog. scholasticae primarıus) oman Uus Blasıen
(Theolog. scholasticae secundarı1us) ene Buecher AaUuUs Oberaltaıich,
eolog. moralıs) ddo CGiutrather us Deter 1n Salzburg.eolog polemicae) man uggauer Uus Garsten; se1t 1/44

Die Professoren der Jurıdischen Fakultät
(SS Canonum) ()ddo Scharz AaUuSs Kremsmünster; 1/41 AAA Rek-

tor Magniıfikus.
(Jurıis publ et Codicum) Franz Christof Ferz: ein Ea1te: se1it 1739
YIS Pandectarum) Franz 0se Karl Schlohgang]l; se1t 1739
(Juris Institutionum) Johann Dominikus Peregrini; se1it 1738

[DDIie Professoren der phılosophischen Fakultät
(Physices) Ulrıiıch Huhndortffer AaUus Nereshe1im; se1t 744
Ethicae ei HMıstoriae) Pirmin Neureiter 11$s Mondsee; seit Pa
(Matheseos primarıus) nNntion armuth AUS Mallersdorf; se1t 1743
(Matheseos secundarıus) Froben Forster Aaus Emmeram ; seit [44
(Rhetoricae) Innozenz Deixlberger Uus etten ; se1t 143
(Poeseos) Anton Moser AaUus Michaelbeuern ; se1t 1:7/43
(Syntaxis) Joh Rothmayr aus Mallersdorf ; se1t 1745
(Grammaticae) (Odılo (jrassi us (OQberaltaich
(Rudimentorum) Johannp Schefler AUus tt!

I)as Studiosenkonvikt Tolgende Mitglieder:KEeDENS: l) Anton Warmuth 1Us Mallersdort; se1t 1745
Subreg CN arl Höffter UuSs Michaelbeuern.
Konvıiıktoren:

Stefan Köllerer AUuS Mondsee, Sen10r, i3ril 1/59
Sigismund Poschinger aUus Ensdorf, Jurista, 11 März E
Paul Kdlinger aUus St aul In Kärnten, Jurista, * Ma1 STQ RE Benedikt Oberhauser aUus Lambach, Jurista, prı 17806
Venantıus Fürst AaUus Gleink, Theologus und Canonista, STA

Fr
IThomas Ihınn AaUs Admont, Jurista, Septeniber (82

LFr
Benedikt CGirustor{ff aUus Kremsmünster, Jurista u. eo  J Jän ([94

Kr
Anselmus Kaserer AaUus Kremsmünster, Jurista Theol Maı {8  <
Maurus Bayrhamer un Wessobrunn, Jurista ıl €co Junı 1ISE

T Blasiıus Mıiıttermoser AaUuSs Mondsee, ITheologus ann, Jun1 AL
ETr Michae]l Geislizer AaUSs Garsten, Theologus annı, o Aprıl ST
Fr Alexander Fixlmillner us Garsten, Theologus annı, Jun]ı OT
Fr Gerhard ()tt AaUus Füssen, Jurista, Abt 1703, März 1/7/8
F1 Plazidus Zerle AdUus Füssen, e0Oo Cans Abt HOS Jun1 LÜr Benedikt Knieberger aus Ussıiach, Theol Cl 12 Febr. 780
Fr Ildephons Saller Uus Kremsmünster, eo August S01

Immatrikuliert den November 1744 1 Album tudiosorum almae
et archiepiscopalis universitatis Salisburgensis, 1om 1I1 ab annn 1L/41 Hier sSind auch
('e Folgenden immatrikuliert tinden



P halbes Jahr 08 der Benediktiner-Universität Salzburg, 115

Er Martın Kirchstetter AaUs Kremsmünster, LREOl. Maı 1764
är Vınzenz Khreutter aus Kremsmünster, eo November TiTE
Fr (ölestin Schierman AaUus Kremsmünster, HOL Maı 170953
ir
I1

Felıx kResch us Lambach, Theol!l JurIista, f D Maı 80
Leopold ach AUus Seitenstetten, e0 Ca November E

F1 Beda Settima AaUS SCHENStELIEN. e0O 7 September MC
Er Viktorin Raffinger UuSs Kremsmünster, Theol s u November 1805
SE Henricıus Pıchler AaUS Kremsmünster, Theol C T Juli 18009
F1 Clarus Mayr aUuUs Vormbach, Theol ei Canon., T Dezember {[84
E 'Thassılo Beer uSs W essobrunn, eo B Oktober 1804
F} (jaudentius Feichtinger, Kanoniker AaUSs Zeno, Physices StUd10OSUS-:
Fr
r

Hıeronymus Besange Uus Kremsmünster, Theol A, Julı 1781
ilhelm Schlutizky Uus Kremsmünster, eo A Jänner 1795

ET Christophorus Mauer AauUSsS Kremsmünster, Iheol d Jänner 1789
KONViIKESSEAamMUH:

Adam PIISel Sen10r.
Ändreas Zeıilinger.
CGeorg1us Bidmann.

Pıichler WarTt IN Februar D in Wels geboren und erhielt In der
Jaufe den Namen Mathıias. ach Beendigung seiner unteren Studien [FAr

In Kremsmünster 88 den Orden un wurde inıt Jahren bereıts KoOor-
repetitor der Yhilosophie 1m Stifte. Anfangs November 1/45 am F Hein-
rich mıt anderen Kremsmünsterer-Klerikern nach Salzburg In das Or-
denskonvikt. Am November 1at i sich zugleich nıt Pr Vıktorın eigen-händig In dıe Universitätsmatrıkel 1 eingetragen. In diesem Jahre gab 210)
Hen Immatrıkulierte, darunter viele Adelıge.

Wır ersehen e  Au den beigefügten Sterbedaten, daß Heıinrich alle
seine Mitkonviktisten überlehte ET erwähnt nıcht 1e] ÖN ihnen, ebenso wenigauch on den einzelnen Yrotfessoren. Aus dıesem (irunde T1 das Persön-
lıche nıcht zuungunsten der Darstellung stark zurück. Aufttallend ist der
viele Kirchendienst, dem die studierenden T heologen Anteil nehmen
mußten. E versaumt her auch nicht anzugeben, inTolge dessen der
TFisch e{waASsS reichlicher ausfiel. Manches Detal ist u.ns Uus dieser Auti-
zeichnung überliefer

IIIie Kedaktıon.

nNO 7406
Janudar.

(j@lieichwie die Welt miıt Anwünschen des
Jahrs disen Tag bescheitiget, also ist auch diser Brauch
alzburg schon VOT vielen Jahren eingeschlichen, daß alles, W as
sich rFuAnret, VOT der Mustıic oratulteret. on umb uhr
Ti1n sind die ersten die Bürger, welche dem Herrn ErZzbisehoft?
nmııt 1rummel und eiften, nach disen auch dıie hlesigen Sol
aten mi1t disen iInstrumenten dAas Jahr anwünschen.
tem wollen atuch die HMoftrompetter nıcht dıe letzten SEHN, die
VON uhr an ASst bis uhr ZU allen Domherrnhäusern und

M AT EFCN 41 Studiosorum In alma ei archiepiscopali Universitate Saliéburgensi }
Bd I11 fol 23 Msc. m Priorate Mülln-Salzburg [41] — ]

a Ernes{, rat Lichtenstein (1745 — 1747).
Studien Mitteilungen 1916)
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1L oschmä auch gehen mit Irompeiten und Paucken |)Ises
iuen auch die hiesigen A hCHer m1t ihrem Fagott und Wald-
hörnern. uch der Konvıktshausknecht kann einen Spruch in
der Frueh, CT aUIWAC NI geraten, da (T also sprich .elıx Y [DDIies OmMn1s sanus!

Sıint Domn1ı hılares ei mel
Surgant LDominı tempus ei laudetur eSuSs C NEISENS

Umb uhr Ist In der Collegikirchen ? e1inN mbt C117
mi1inIistrıs s1Ine deductione, nachmittag auch Vesper. Um uhr
nachmittag kamen auch die I hurner IN den Konvıktshof und
nach disen HMoftrompetter sSam der Paucken und machten
auch kKecitor1 Magnifico eine Musıc in dem nNeUEeEN r..

Jan uar.
eut kamen auch die Soldatten mıiıt ihrer Musıiıc in den

Konviktshof uUum hro Magnifizenzl das HCLE Jahr anzuwünschen.
AT

ANBES Montag nach dem HELE ahr hatten die 110 -
sophı wiederumb hre erste Bechon: nıcht aber die eolog1.
Um 1se Zeıt werden auch denen Fratrıbus Convictoribus die
Aenila VO der ogroben Congregation gegeben.

Januaı
In Vigılıa Epiıphanliae Dominı ISst 1mM 1)om Festum Pallır,

derohalben alles Zu sehen ut 1n Vıgilia Nativıtatıs \DYe)
M1n1. S SECHEe nachmittag ein Professor Syntaxeos In der
Yanzen Univers1tätt rauchen. F waäare 1sSe Zeit glückseelig VOT
uns indem ( gynedigste Königin mıt edirung Dallzs1ens den Frieden mıt trTeuben gemacht, da dıie der
Feindt die Nan DIS Potentattien ZEINET. olches erfordert. 4

Als an einem Freitag nach dem BKa en Jahr atten WIr
die erste Lect10o brevis VOTI- un nachmittags.

Die Kollegienkirche Z Unbefleckten Empfängnis Marı1ä, m Bau vollendet
un der Universität übergeben se1it e NE

Diese SOWI1e dıe meisten anderen Festlichkeiten der Universitä: Sind In eliner
Handschrift der Studienbi  iothek alzburg Msc heschrieben :

alendarıum AÄAcademicum SCu feria eft testa 1n Universitate Salisburgensı1 CIN-
gulıs annıs celebrare solıta ANEN 40

Der Gebrauch der Verabreichung olcher Xenien, leiner Geschenkschriften,hat siıch bIs In die neueste Zeıt erhalten
Somit cheint erst jetz der Dresdnerfrieden on 25 Dezember 1745 Z7W1-

schen Maria Theresia und Önig Friedrich In alzburg bekannt geworden seIn.
Dies wahrscheinlich durch Num . „Extraäct-Schreiben-«oder FEuropaelische Zeitung auß
verschidenen Orthen und der Zeitet neueste Begebenheıten. edruc Saltzburg,chtag den ener Anno 17406,“ Seiten In 40 Enthält 4A11 der Spitze en NeuJjahr-Wunsch In Alexandrinern, den Wochenbericht AUS Wiıen 29 Dezember, em
andere 4AUS London, Mailand, EeIPZIY un Bayreut folgen.
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Januar.
Dise Täg herum komen alle Jahr gEWISSE Sternseher und

Singer in das Konvikt und singen erst den Senior d  J her-
nach, Wen INan en ıll

jyanuar.:
Hatten WIr in uUuNserem aCcello umb uhr eine GC:ON=

ogregation und (Jration VO Praeside.
Januar.

Ware IUhıer nachmittag Lect10o brevIis weılen morgendas Fest des Wahltags hiesigen Erzbischofs celeDriere wird,
ZWaäar 1Ur bel Oolf

13 Januar.In disen Jag nem  IC einem Piüngstag ehlten die
Salzburger Jahr, da hlesiger regierende Erzbischo JacobusErnestus (CComes VOI Lichtenstein Zum ErzbiS@hO1f Ihier e -
wählet worden?; derohalben mMu der OM in
sSeIN. War auch Olfene afel, VON welcher e{Iwas mehrers
sehen inira den Julı als in estO Jacobi apostoli. Umb

uhr nachmittag War auch Del Off eine (Comedi lateinisch,
VO LEdelknaben Nein produziert, welcher auch WIr g -
SaNSCH; wurden auch als accepii Ospites tractieret S1ie splel-ten den > Plautum«. Die Interludia aber WarT ein Bauer, der
Barthel genannt, W1e ıh Zwel Studenten etrügen. Das
Interludium WarTr 1ın Musıic. Diese (CComedi WAar N1IC SUCANIOS
auf die Universitä Man sah auch unterschiedlich LExercıitia
1m Tanzen, Furaschieren und Fahnschwingen Von den Edlikna-
ben  } umb uhr War das EHhat

Januar.eute hatte ich 1m Konvikt das erstemq] CGlasblasen g„sehen und unterschiedliche Uperationes aer1s daraus verstanden.

JannarAls in esSto Nominıis Jesu hat hre Magnifizenz der
Kektor das mbt umb hr oretho, $ weiıllen dort das
Gnadenkindel ist Eben dieser hat auch uhr die Litane!i
alldorten, nNach welcher die Ministri eın jeder ein Kındel be-
kommet

Januar.Als In es ebastiani geht die Universite
Das Sazellum eine Kapelle, die den Nordtrakt der Universität abschließt und

VO egrunder derselben, Erzbischof Markus 1TUKUs Von Hohenems, bereits 1616
ren des arl Borromäus erbaut worden 1st.

Widmann, CGjeschichte alzburgs, (jotha 1914, 444 — 446
Das 1636 der Stadtmauer gegründete Frauenkloster der Kapuziner- Ter-ziarınnen Maria Loretto In der Paris-Lodronstraße.
Es werden uch jetz och (0)8! den Klosterfrauen ın mit aufgeprägterJesuskinddarstellung angefertigt un ZUTr Verteilung gebrac

S
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processionaliter in den I1)om und VON dort AaUSs gehe die
Prozession, das 1Sst die Bruderschaitten, alle Ordensgelst-

16016 exceptis ad Petrum}, der a  ZC (‚lerus der Salz-
Durg gehe auch mI, tem das ÖOberhaupt selbsten, der P73
1SCHO DIie Oradnung WAarTr Una ist auch Ilzeıt diese, OTt
Procession 1St nach all en Weltlichen AaUus den (jeistliıchen

Augustiner, Capuziner, Franziskaner, die Universität,
also daß die etzten die ersten sein und die ersten die etzten
I)1ises WIrd sonsten observiert, WAann Prozessionen Sind. eut
aber und Ilzeit in disen agen, we1l im Winter ist nd
Uzeit elne Schariite Kälten hat, tuet der Er7bischo die

Franzıskaner und Capuzıiner dispensieren, daß S1Ee eute
und disen Jag nıemalens mıtgehen, dersonsten ohngeachtet
selbstien mıtgegangen. IS ıragen be1 dieser Prozession OTIF-
herren den Sebastlan, welcher Aus 68 Silber und Elen
lang ist, aut ihren Achseln

Jandar.Als in (Jctava Nominıs Jesu gingen WIFr (CCOonvic-
ores VOT uhr nach Loretho, Sen1lor Convıctus GFE
ministris ein mbt haltet; nachmittag aber häalt der Beıicht-
vater uhr die Litanel, da bekommen abermalen die Mi-
nistrı eiwas

Januar.
Alt Benedictus Puecher en (irkel nd defendierte

der erste, ein Alumnus Mayerle Dieser, da als defendens
eine dem Proiessor cContrare Sentenz halten wollte, wurde VO
diesem resonabl gestopfert.

Als 1ın estO Conversion1is Pauli, 1st in alzburg kein
ejertag. nIira OCL4vam Sebastian!i gehen auch die C:ONVIG>
tores nacher Sebastiar und häalt Senlior GLE Ministrıs das
mbt Idorten Nachmittag gingen WIr alle (CConvictores
denen Klosterfrauen Loretinerinnen und schauten aldortien ihren
Schatz 1in Kınde  eidern Auft den en kamen in T
Museum alle künstlichen Musicı HEL leßen sich horen Ab:
sonderlich distingulerte sich uınter disen mıit em Still-Solo
auft dem 4aSsSe Hertrt Christellt, tem Herr Rosenberger m 1t

Clavier Solo nd Herr Meiıssner m1t wälschem Cantatu S0
produzlerten auch alle eine und complete
Musıic, welches DIS uhr spatt gedauert und hat uns nıchts,
dem Ildephonsus aber e{twas weniger gekostet.

/u diesem Jag emer der Chronist ÖNn ST. eter. ernhar' 1ECMiET.:
1m Band seiner „Annotatıones“ Msc. 45) „NOos autem Sanctpetrenses
habemus Oom1 NOsStiram processionem: DECI ambıtum interiorem nNOstTrI monaster11 eft

terliorem 61 tempest_as favet.“
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Januar.
Liess sich wiederum ein vornehmer Fagottist ım Kon-

vikt hören en as Weımn.
Januar.

eute tTue gingen ich und einıge andere ıIn das G1
Ster Nunberg hinauf, we1] dort eine Klosterirau die DProtieß
ablegte, sehen W1Ee die Zeremonien selen be]l den KloO-
sterirauen, die HIC ch alleıin sondern alle Leut VON er
(jeschlecht immer sehen wollten [Diese Profeß wurde abge-
legt in der ohe in ihrem Chor: derohalben sporte NS ater
Beichtvater dıe AA auf, daß WIr en köonnen hinaut-
gehen.* KSTIFC aber kamen WITr in den hor und sahen schon
einıge (losterfirauen 1n ihren Flocken knien. Endlıch kam
auch die AbbtHtissıin in den hor herein, eın Cron? aufhabend
(Fs lolgen 1LLUN die Zeremonien bIis 1INSs e1inste. DIie eigent-
iche Profeßformel n Nomine derWarTr allerheilig1isten
Dreifaltigkeit, Amen. Ich Schwester Marıia Coelestina Vıctoria

Franciısco Sales1o geborne VON Silberberg E{iCc.« Nach ab-
gelegter Protfeß oing die Neoprofessa ZU eller jeden DTO

iıhrNACC un das Wort welches die anderen Frauen
gesagl, autete a1ISO ‘ »  (8) bestetige das, W as du GE ange-

Auır das hın mußte dıie Professa der AbhbhitissıinlJangen.“
OeNEN, welche ihr einen schönen Kranz aufgesetzt und ihr
auch ihren Bräutigam In dıe ıme <ab, welcher eın schön
aufgeziertes (Crucıix WAarl. Letzlich teckte sS1e hr den Rıngden Finger HnIsS est

Januar.Wann Y eier der “asching be1 der ale IST,
spelsten auch dıe Professores unıversitatis darın. ®

31 Januar.eute freqüentierte die Theologie eın Iter DPetriner 4 ar
VON Steiermark heraus, der ein Pfarrer alldorten ist. 9 Lieser

Beichtvater beim Frauenstift Nonnberg WaLlr seIit 15 Maärz 1/43 der Irühere
Universitätsrektor Gregor Horner Uus CGileink

Aebhtissin IN onnberg Wal Coölestina gnes VON elillern (1738 — 1766).Diese Krone bel telerlichen Gelegenheiten tragen ist eın seltenes rıvileg, das
sich och In onnberg erhalten hat. Zwel solche Kronen sSind abgebildet in der
Qesterreichischen Kunsttopographie YIE DIie enkmale des Stiftes Nonnber
Wien 1911 165 auch Frauenchiemsee geno. bis ZUr Säkularisierung 1803 dieseAusz_eiclflmgn_g_.lechter, Annotationes 13 Am dieses wurde VvVon uUNsı! Abt das
S‘ „Corpus academ1ıicum almae unıversitatis nOsirae benedictinae“ einem g]än-zenden außerhalb der el aufgenommen.Damit sSiInd Weltpriester gemeint, gegenüber Regularen.Der Irıennalbericht 1745 1747, gedruc Salzburg 1/48, überliefert
uUNns (S. seinen Namen an zweiıter Stelle unter den Doktoren der theologischenFakultät LErnest Lorenz raft Von Scherenberg AUS Fe  irchen 1n Kärnten, Pfarrer

St Margareth und Martin In Obersteiermark, approbier‘ den Februar 1746 ; dıeeigentliche Promotionsfeier Iand aber erst AIn Februar sta
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wollte sich al  1er Z 1J)o0octor theolog1ae graduleren Jassen,
derohalben mu diesem en Brauch nachkommen, enn

Oft einer ıll Doktor werden VOoON W as immer Iur eliner
akultät, SO sollte C} von rechtwegen lage die Schuell sel-
iger akultät, verlangt Doktor werden, iIrequentie-
E=*  } Niıichts estO weniger ist dieser Brauch lımitiert worden
und dart dieser 1Ur einen Jag in dıe Lection gehen Hernach
wıird erst VO selbiger examıntlert. \VAGT dem LExa-
IMen aber ist das ] entamen und werden die (Candıdaten 1n
tentamıne examınıert VON oder Quaestoren, dıe S1e wollen;
derohalben mussen S1e diese Quaestiones eingeben. |J)en

st1o0nes in /Zetteln en
ern Jag daraut 1ST das rechte Examen und uß 1 die Quae-

FEDTHAF
eute als 88 Vıgilia Purificationis hielt dıe Vesper bel

Ste der bbt alda; olgende Ceremonien: S0O-
bald der bbt S: Er herausgeht, nıe er mit abgedeck-
ten UE mıt en Miınıiistris nieder und etie In der 11l
das neEN; hernach geht CI seinen (Irt ad (Cornu van-
gelll anfangend: „Deus In adjutorium.“ ang der (eremo:=
NIarıus dıie erste ntıphon bel dem ar an und sing dieser
der bbt nach; die zweiıte sing der AÄAssıstens nach; dıe drıtte
der I)Hacon eic und werden alle Oom (leremontenmeister
angeflangen, welcher kein Priester ISt, sondern 21 1e7e1 der
Senlor Iratrum, Ww1e 1im Kloster (jarsten [)üriien sich weder
der Ceremoniarius noch dıie andern vier Fratres nıedersitzen
Gnier der Vesner, sondern mussen Ilzeit stehen. Müssen
die MiınistrIi, das ist der Ceremoniatius und die anderen vier
Frratres, oit S1e he] dem Praelaten tun hatten, VOI iıhm
UNzeıt eine kniebiegende Keverenz machen ef hOoc C DrIV1-
eg10 Das Responsorium breve un dıie Versikeln nd das
Benedicamus singen dıe I)iskantisten Ww1Ee 1mM |1)om en Mym-
NUus aber und die ntiıphon ad Magnificat äng der (ere-
MONI1ATIUS be]l dem ar und werden hm e1
Praelaten nachgesungen. ach dem Benedicamus g1bt der
bbt die Benediction S1t 11LOTTIETN Dominı eic N1IC eım
Altar, sondern 111 seinem Tron W1Ee der Erzbischof{f DrIVI-
eg10 1bt der Dbbft VOTI eter auch die Benediction
mi1t dem Venerabile W1Ee eın jeder Frzbischofif und 1iscHO
das SGE agehE dreiftachem Kreuzmachen ach Trel Selten:
Wenn eine Commemoration 1in de Vespel: 1SL wıird solche
1m HOr VOIN den Musıikanten DallZ choralıter DITG
T1 mug ein Frater LAalcus undeel etier MUrT einen
Laicum, der ziemlich alt ist und dises ın detfectu alter1ius cle-
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el 1st aber der Infultrager schlechter Ihıer a1s der astora}trager, enn das Pastorale rag ein Clericus.
Februar

Als ın esto Purificationis M en dıe Fratres
(lonvictores In ihrem Saceller] eine Messe, welche Praeses
1Ää1 und WIrd unter dieser die | ıtanel und noch eine Arıe
igurata SESUNGHCN, est (CConftessio. Um uhr ı vor dem mbt
die Körzenweılhe; Del welcher alle Professores und (CConvıctores
in den Stühlen erscheinen mussen, denn Magnifizenz der
Rektor g1ibt einem jeden eine Körzen.. ın die an S ist
keine Procession. uch wird SONST das es observiert, Was
ad hunc rt1tum gehört, W 1e auch en Amt DIie KÖrzen,
dıie WIr bekommen, geben alle doch sponte her in HHSSETFTE (9-
nelle Nachmittag ist wıederum Congregatio malor 1im ogroßen
Saal und ZWaT gehen eute alle Sodales nıcht PE die ın IFKK
lic  el be]l der Congregation sind, sondern auch csehr viel andere,

DG aber Indie einstens eingeschrieben worden, pnier
remden nd weitschichtigen (Jertern se1in, schicken ihr Opfer
vIie| Sodales SING.
HET Mas dieses Opfer eıne schOöne Summam AUS, da cchr

PeDFdaTtT
Als 1n E eéto Blası] gehen die Onvictores 117 das

Spittal * un den Blasisegen. Nachmittag hr lieben WIr
in Refector10 elne ( omedi spielen VON AA IM-
schen SCHIIFTRFEN: 1)as QallZC heatrum bestand in einer
spanıschen Wand; GAsS große Velum \KZ: ein leiner Firs
1ang. Dises { heatrum hat die Eigenschaft, daß CS in einem
Augenblic kannn abgebrochen werden, welches wen1g T heatra
en Wwerden ; auch 1ST gemalen, das Lal xeine TE
N16 verändern dartf noch Kann; ist aber der Himmel W1Ee die
Mölle. ® hr ema 1hel WAaTr dieses, WwIie nemblich 1uto einen
Teüuftffel aut die \Welt schickt und ıhm Z} helraten elNe  Y
83888 sehen, ob der verdammten Männern inıre Klagen wıder
ihre gehabten eiber wahr selien oder nN1E I )as Interludium
aber WAaT, W 1E der Hanswurst Aaus auter Fifersuc sich Bans
Ken wollte und dieses 1mM Rausche Jar kommt aber in eın G5
ster HNZEICHTF und da A BUE Mötten läutete, wollte Sr nıchts
davon WIissen. S omMm aber gleich der Superior im Capu-7Z71HELNaDß: m  t FTatres über ihn, die in schr haben abge-prügelt; en  1iCH leng mit ıhnen Dominus ablıus INECUS
aperIies, intendus eicCc |)ieser HGCSPHB e dauerte bis uhr und

Dnlatz“ nahezu gegenüber.
Bürgerspitalskirche ZUIMH Blasius, dem Sazellum 2008| ehemaligen „Studenten-

Adrıan Der Lauftfener Chiıfttfer In den Mıiıtteilun
TUr Salzburger Landeskunde 1910, 448 ff Dgn der Gesellsc?mft
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Ostete I Jie Auditores 1€ 11 NIC SCHIECHT, indem ein
E Tauffkürchen nemlıich und 7WeEel Augustiner VC-
W ESEI]

HEeDruar
Heute wurde IM oroben Aale e1In |)octor JI heologiae

gemacht, der neulich examinierte Peitrmer, Piarrer VOIN Steier-
maık. Promoilor War eneadıiCc Puecher /Zugegen WarTl der
AT eter und eın IDomherr

rFrebruar
«amen die Bucher VO Venedig, weiliche sich einige ( 2O11=

victores bestellt en und en die ('onvıctores Nein dieses-
mal um 118 Bucher gekauft.*

BT UuaAar.
ATS an einen ontlag hatten WIT die Lauffener bermal

um spillen ASSPH: elne andere (Comedi YEC) A 1116 Auftf
die Nacht aber hatten WIT LSSETICH anderten (Quatember-
schmaus.

Febrüär.
Wann dıe Augusftiner * ıhren Fasching CelebHETEN,

speisen auch alle Professores uniıversitatis bel ihnen.

FA ATaT
S 1n Fesig Scholastıicae ist eın Beichttag; gyleich nach

uhr gehen alle (onvictores Al den Nünnbeko, allwo um
f  e Hr del Rectot Magnificus e1In mM 1a he]l wel-
chem alle (Convıictores abgespeist wurden. DG Musık produ-
clerten die (Closterfrauen und atten ANnNStTaTE den Jrompeten
eine umpel „Marıe«“ genannt $, welche gegeigt Wwird; hat
ZWeE]1 Saiten un g1bt einen on VOI sich Ww1e 7\We1 rompeten.
Wıe aber die Pauken ausgeschaut, we1lß ch NIC doch haben
S1e eine gehabt. Nıchts esto weniger ST dıie Uus1 aldort
sehr SCHÖN, die Bassistin allein schnöflet en wenIig. Nachmuit-
tag giengen en un auch einıge andere A der Vesper 1naut
und wollten einıge durchaus zZUu denen (‚losterfrauen hinein,
kamen aber NC weiıter als DIS Z11 der Porten IDenn WerTr das
(‚loster inwendig sehen WIll, nuß VO Etrzbischo und VOIN
Praelaten JA St eier die | 17enz haben, der aber mu ß einer
dem Beich tvgter ninistrieren, WAann darınnen Messe 165

DIie lateinischen Rechtsbücher, zurheist In Bologna, Venedig und Parıs RE
druckt, wurden UTr«c eigene „Buchführer“ zugeliefert.

Das ugustiner-Eremitenkloster, gegründet 605 VONN Erzbischof Wolt 1eirıCc|
(0)8| Kaltenau, betand Sich In der Orstal ülln; aufgehoben 181

1E Rumpel Marie, (0)8! welcher 1er dıe Rede Ist, dürfte ach gütiger
Mitteilung der Frau Archivarin Regintrudis VoNn Reichlin-Meldego2 dennoch e1ne
SO< rompeta Marına sein. Leider ist keines dieser Instrumente mehr vorhanden
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E FEeDrtat
Wır eolog1 hatten heute nachmitiag Lectionem bre-

vissımam, weill eine 1sputatio mMeNnNSifuakıs 1m kleinen
4aje WarTlT Praesides Froben1us Forster., LOgICcES ”rofessor;1)elendens Fert W uürle, Famulus Praesidis. Anfangs OPDU
gynıerte eın udent hernach assumiterte dıe ersten Argumen-
tatıones Rector Magnilicus. Heute ‚aber hat SOICHEs u-
mieret der bbt VOl] eter. ACn diesen argumentierte WILEe-
derumb eın Student, VON welchem Recto: Magnif. argumen-
1er assumendo argumen(to. Drittens assumilerte Komanus
und der Protfessor physices. | )ie Kanzel WT m  f
rotem Sammet ausstalliert und der Praeses Izeit einen
rotsammten Polster VOT SICH ; auch das Scabellum defendentis
ist n it rotem Sammet überzogen. !Ie Disputationes menstirua-
les dauern VON Uhr bIs ö/4 4 UNnT, hel welchen alle Yrofes

altıorum In Sschwarzen anteln erscheinen.
Februän

Als inira ciavam Scholasticae, oder In 873 Octava
selbst, halten die (Convictores um halhb uhr ein Amt
be! den (losterfrauen Aa Nunberg. LEesEes 14 der Senior
CLE MInısSstmas: |)ie Mustik ist VON) Colleg1ium AuS, welche der
Chorresent des (Convıictes Ilzeit, OTt WIr CConviectores eın
m halten, 65 sele WO wolle, bestellen LDavor hat eın Jeder MusSIicus eine 1albe Wein, welches die Herren ”?Praelaten
bezahlen 11S{a dem ()ffertorio WITd disen Tag enl Gesangoemacht VON der 111 Scholastica, welches die (Convictores MUuSsS
SC H alle anr machen assen und allezei eIn JGH65 Disen
Gesang g1bt de! Regens C.HOz1 nach dem 1BR® der Portnerin,
das ist elner (lOsteriranß bel der Porten nıt allen Stimmen 1
Er dieses mt schicken die Klosterfrauen aul Miıttag einem
S  en ein Kändel Welıln, Z7WEI schöne oroße Speckknödl,eIn bradtel, eine Butterdorten alle Jahreute wurde der asching el OT celebriert.2 [ DEPO-
halben WaTtT u uhr nachmittag eine schöne Oper gespieaul dem 4CUILO Del Hof, weilcher alle LLeut und auch WIr
Convictores DIie Us! WarTr unvergleichlich. Das
Interludium aber Wal VON einem Bauern, welcher selinen [8]  n

Hymnen und Arıen „de ST Scholastica“ sind Nonmnnberg noch VOT-anden und ZWar (0)8!| 6-1  y einige hne Jahreszahl Die me1isten SInd onEberlin, eine on Mauvrus ellek on Seitenstetten uch 1r einige andere estesınd solche Kantaten vorhanden. Die Begleitung ist interessant, 1r 42261 1012d amore, Spinett, Flauto, 1to Viola
GE ochfürstlich Salzburgische Kırchen“.- und Ofkalender“FE 1746, herausgegeben Iruchseß Johann Schnürer, vermerkt 1n Rot-druck „Mcntag den 14 1St der hochbeglückte Geburtstag Seiner türstlichen (Cinaden

UNseTES gnädigsten Landesfürsten und Herren efc auch Ochste Galla bey
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DPeter] VeENANNT, einen Doctor werden äBt [ )as nier
udium WT eine Musık

15 FA HAa
eufe WAal bel HMo[f 1n der Residenz 1m ( arabinersaal

oftener Ball um uhr auf die a en alle Studenten,
die VOIN Kector Magnifhcus ein Bıillet bekommen haben,
darzue gehen urtiifen Iterum auch v1iel Bürgerskinder und alli-
leut VON en (jeschlechtern Waren aber bis SO Personen,
alle in Maskerade, denen der Erzbischof selbst zuschauet bıs

uhr nachts, un hat en geben asSsech eın Essen und an
ken E wollen ein1ge diese nad dem Erzbischolit \r
andeuten, doch 1st dessen Intention VOT ul halten.?*

FDlr
AI einem iingstag VOT dem Fasching g1bt es 1m

CDA auft litag und auf die ml auch einen Schmauss
aD mıit zusammengestossener atel

e HEHAaT.
Ware die Faschings- Comedi In dem groben Saal, aber

aut dem neater Vomm Protfessor VDOCSCOS produsGlert. \DITG
Interludıa Z ar u ohne: Salz, 71SO schwach EW daß
iıhm die udenten In ‘ Vituperium „getuscht“ haben

Februüar
A ATl Samstag \EC)I: I)ominica quinquagesima Aäutet

5808 SEHEE eINe SahzZc Stund bIs uhr 1} Dom nııt der
ogroßen (jlocken die „Dult“ OdEer, Ww1e Man CS in (Je  terreıich
NENHET, den Jahrmarkt eın 20 rebruar

A1s In L)OMinıca quinquagesima Oder Faschingsonntag
ang um UGr In der Collesikırche Qas 40stündige eDet afl,
116 alle nachtolgende Faschingtage INGUre Heute hielt
der AD VOIlTl eier das Ambt alda un auch der 17
1SCHO 1m „leigelblauen“ AJr mıt dem HaNzch geistlichen
und weltlichen 01sSLa2 darzue HCNn mussen die Con
victores ın Chorröcken Uzeıt ZWeEI gewIissen Stunden eım
ar knien. Den asching CelebTIETEN diese age auch die
(Convictores und Professores.

Eın e1l der adeligen Studenten, aut welche In dieser Zeıit besonders viel
gesehen wurde werden doch Ss1e alleın In den Iriennalberichten als Hörer n1t
Yanzem Namen angeführt ıatten ständigen Zugang e1ım Salzburger Fürstenho
In den Mofkalendern Sind diese Kavaliere iImmer VOLr en Diıkasterien alphabetisc
angeführt, 7406 e1ıte 910 E m1t eigenem achtrag 159

uch ern. lechter 1n den Annotationes dieses an S: 17/) nd seiz
HINZU“: „Qulia NOC tempore jJam lurıda Bachanalia: incoeperant, eti1am celsissimus Prin-
CCS noster ad instantiam quarundam s1hl mag1s acceplarum DEFSONATUM l1centiam

ıIn dOmoO magistrı chorearum publıcas choreas In maschera agendi habendi
certe ad impedienda maJjora mala, JUAC allıas In privatıs 10CIS 1erent“.
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Ar Februar

Am Faschingmontag ist um uhr rTun die erste Betstund
LD HNAR

es WI1e gestern, USe: daß nach uhr eine
Prozession ist ın der Collegikirche.

23 FeDTtTHar
ÄAm Aschermittwoch schert Kector Magnlficus alle

Professoren, (CConvictoren und Studenten ein Dald einen
en Brauch VErQESSCNH, daß nem  1C „Faschingörtag“(Dienstag) dıie hiesigen Fleischhacker ihren „Gespaß“ enauf dem Stadtplatz be]l dem Brunn, 1 allıwo 1ene die Ire1l g' -sagt werden, sıch Olters in den Brunnen mussen hinein Sti1rra
C nıter diesen hat eın er Soldat, der assdıe genannt,seinen Spaß miıt dem Leutangileßen.

FeHTuar
War uhr In der Stuba academıca ein Exercitium

Dogmatica ei SCHPLUTA: S detiendierten Fr Anselm, Mau-
I US; Blasius, Michael, welchen auch beigewohnt ein Dombherr,raf Latur.2 Giengen WITr einige (Convictores In den L?om
der ersten Fastenpredigt, VOT Zeiten mMu die C Oln
munität in der Ordnung hineingehen, und hat Qquch einer as
-r e117 vortragen MUsSsen; Olches aber ist schon abgekommenVOr einer Leit VCN ahren 1el Derchalben kannn hineingehen
Wer 111 Die erste D91 ılatte ein Schneeherr® miıt Namgnmpel

S FeDEGaT:
Als an ersten Sonntag In der Fasten, da nemliıch der

Jahrmarkt roch dauerte, 1e j1eute ein rzt auft oltenem
Iheatro Sehen, Was SCIN Pilaster TUr eline Wirkung hat Dero-.
halben 1e einen iremden er] auft das eairum stelgen,welchem CT seinen Degen 1ir den halben Le1b. gestiohenhat HRE und ÜFE da ß alle Leut ZEsENEN; darauft hat

dıe unden eingeschmieret und hat ihn das Pflaster in
unden wiıederum ugeheilet S50 welt ist schon gekommen,dab nunmehr alle desperaten Mitte]l dıe AÄerzte mMussen AaUS-
denken, aaDäR da ß Ss1e dıie In Wahrheit ungläubigen Bauernwiederum siıch ocken 57 der Fasten VON diesem ONN-
tag angeflangen SInd In der Domkirche alle Jage ZWEI Pre-
digten, Fue halb uhr und nachmıittag uhr. Pie-

Der St. Frlorlansbrunnen IN Alten Marktplatz jetzt Ludwig Victo£platz.Eın raf Aatur ist weder 1m jennalberichtburger Domkapitularen anzutreffen.
noch 1m Verzeichnis der Salz-

Die Schneeherrn, VOnNM Altare ad Nives 1m rechten Querschiff des Domes
d1
genannt un on Erzbischof arıs Lodron 631 bestiftet, hatten die mittleren Kirchen-enste In der Kathedrale verrichten.  S Vgl Mübner, Beschreibung von alzburg.
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DUus I dominicıs 1st der TuUuEe ruher SInd dıie
rediger 7WEI Capuziner DEWESCH welche dıe s Fasten
Del Moft SDEISCH un chlafen konnten die also wechselweilse
11 edigen der Sonntagsprediger eute del Freliertagsprediger
INOTSCINMN

FeDruäar
Als A 11 ontag predigte 111 I1)0m nachmittag C

Professor IT heologı1a VON der Universitet, welcher heuer
Komanus Endel war.1

MärTrZz.
An dem rtag (Dienstag) prediget Cinh Franciscaner, am

Miıttwoch A Augustiner. Henute STAT: Uhier CIiH Cavallıer
Baron Freyberg,“ JUT1UIM udıtor welcher sich disen asching
hindurch mı1 dem Jlanzen und Irınken verdorben hat

März
Als 11 Vigilia I homae Aquinatıs 1ST der teutschen

Congregations apellen 111 der A.hOMAas Capellen
| 1ıtanel de Marıa Cu mi1inIistrıs

März
In esto Ihomae quinatlis 1aben WIT das mt

dıiser I homas Capellen C M1inIistrıs el welchem WIT C
Vvicftores abgespelst werden U uhı 1ST Deduction S
gehen 1U dıe ”rofessores Theologiae 1 ihren lDDoctormän-
terIn WIC res C athariınae dıie Philosophi UT SUPDTa [J)as
Amt hä de]l bbt VOIl eier nach weilchen der Decanus
theologiae der heuer ('larissımus W (Oration
von (*°11461 auigemachten ( anzel der Kırchen audem
1 homae lateinisch perorieret \DIIG Convıictores 1aben aut mıtiag
C446 outen Jag

März.
Hören dıie (Convictores die SaNzZC (Jctav ım Elnan dıe

Messe ad ATa IThomae Dies WarTr C unglückseliger
Jag {üur ZWEI (losterfrauen die VON reyburg [)ise
reisten VO hier nach Burghausen VON dort wollten SIC welter
1EeIsSEN S S der 11 selbst geführe Weil S1C aber
DIS 2500 gesammeltes eld bel1 sich hatten hat der
CI em JE Burghausener Wald CIM DTICSEN e1
umzubringen welches auch getan Pr 1e 21sSO plötzlıch
und nahm C1E1 ogroßes bBbrodmesser heraus und hat CEiHNe gleich
ur dıe DaSt odt gestochen DIie andere welche noch sehr

Sattler, ollectaneen- Blätter 324 Der Genannte predigte des öfteren
111 Dom deutscher Sprache, 111 der nıversitätsaula jedoch in lateiniıscher Sprache.

Franz Ose Baron reyberg, Justingensis, immatrıkuliert Dezember 1743
3 Feierlicher Aufzug, WIEC solche 1111 Calendarıum academicum ] be-

schrieben sind.
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Jung WAarl, bat ihn es In Himmel und in der Weld, INr
doch das en lassen, aber (jrausamkeit! War es
Bıtten UumMSonNs T gab iıhr also auch elinen Iodesstich in die
Brust und 1eß as Messer stecken und ug el In den
W ald hinel. [)as Z sich nehmend Iuhr tort ıne

Viertelstund später reitet eın MNusar HEG diesen Wald
Dieser ist entweder VO  > Gott, U diese erschröckliche Mord-
tat NIC unsträflich lassen, geschickt worden, der P ist
dem Blut nachgeritten und hat el losterifrauen in ihrem
jJungen und UNsChu  igen R]lut noch angetroffen. A4G

das Messer tecken sah, ZUQ I olches heraus und nahm
CS sıch, rıtt in das abgelegene Wirtshaus und 1eß sich ZUu
Essen geben <aum hat Gr das Messer auft den 1SC gelegt,
schrien gleich die Kınder utter, das ist des V aters Messer.
Iso WAaTe dieser Öörder verraten; Was hm aber geschehen,
konnte ich HIC erfahren.

Aurı intausta lames, mortalıa Cog1s
peciora, um In® DeCciora Casta

An eben diesem unglückseligen lag bekamen WIr
Closter AaUS ein jeder kr

März.
S predigte CLE 1Im Dom nachmittag der Stadtkaplan

Jols Diser, da MNan ihn einen la mode-Prediger Ihier nennet,
machte den Ehrabschneidern eine ziemlıch gute la mode-
Predigt.

Maärz.
eut en hatten WIr als Strafte, WEeHCNMH V10

Jlerung des Silentii eingegangen, einen CAMAU ım ayrı
schen Musaeo.

1 Mäfz.
War 1Im kleinefi Saal Isputatio MenstrualIs Physica
uhr Um 1se AeIit tat sich ein ziemlich tarker Projek-

tist Uhıer hervor, welcher em Erzbischo eingegeben, w
möchte den Bräuern YEWISSE Regeln seizen, eın Desseres
1er machen. uch sind diese Regeln wirklıc 1m TIG
herausgekommen; aber die Bräuer diesem nachgefolget
waäaren, ein jeder den Bettelstab Del Zeiten ergreitfen

In der Annahme, daß diese „Untat“ im Burghauser-Walde innerha des
arr- und Gjemeindesprengels geschehen sein könnte, durchsuchte ich die arr-

In enmatriken, fand aber bÜR 1746 1 ona Maärz epultos verzeichnet.
Kammerrechnungen des Stadtarchivs ist auch eın darauf bezüglicher Posten notiert
nd die Katsprotokolle ehlen Die JIradıtion 1at nichts derartiges vermelden und
in Hubers Chronik StTE| Tür 7406 als einziges Jahresereign1s, daß AIn September
Erzbischof Ernst VON Salzbur ach Burghausen Cagl Im Tagebuc: der Patres

Mıiın. Capuc ist (0)8! em bewußten Vortall auch nıichts inden Vielleicht
rieben die Kollegen HTC. die Nachricht on einer olchen echten „Moritat“ mit dem
gyuten Fr Heinrich einen Faschingsscherz.hne weıfe lironisch gemeınt.
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dürfen. IcCH disem Projecti éten‚ welcher iıhr Bier-UVeberreiter
Warl, doch den 4 eInes gynädigen HMerrn juühret; rächen,
en S1e heute aut die nacht dessen Namen mit sehr groben
Buchstaben aufT dem Pranger angebracht. [ )Iie Bräuer aber in
Hallein en ar seine Person 1m aut den Galgen g -
häangt. gleic iNan 2000 d1  (D  se eute eld geschlagen,* wurde
dennoch keiner OlMenDar. [)a der Frzbischoff VON seinem
Befelch N1C nachlassen wollte, tanden alle Bräuer UÜhier
aul und en ber Wochen kein 1er mehr gesotten. S1e
hatten aber auch hre l”atrones, nemlich den 1SCHO on
Chiemsee und den Domprobst. [)ise aber onnten mıiıt dem
F1ZBISCHON nıchts iıchten Die Bräuer aber In ihrem
Proposito auch bestendig IS S1e nach (jericht berufen wurden
und dıe Sach ausgemacht en uch en sıch alle Bräuer
obliogiert, dem Erzbischoff Jährlich In em leber

geben, als mit solchen vorgeseitzien Regeln 1er s1ieden.
S ist also das erstere concludiert und acceptiere worden,
denn S1e en N1IC anders mehr können.?2

AMAT S
<onnte sich der Franciscaner 1n der Fastenpredigt N1IC

enthalten, wIider en vorgemeldeten BlerprojJectisten mit schar-
ien orten veriahren. Dieser rediger hat das Beneficıum,
daß auch über die vornehmsten (Cavalliere auf der Kanzel
gestichelt hat ogleich WIE GE auch ber den Ball, bel Hof
DSEeWESCH, nıcht viel es hat sprechen wollen An diesem
Tage unterstand sich eın nobilis Baron Indermaur Freyenfeld-
ulburg 1m ollegi0 JurIis canonicı Öffentlich ber die C 1öSter
und ber die Praelaten schmähen, obwohl T: N1IC eien
dens Wa  — ET sagte unier anderen TIThemata auch dieses, W1e
das nunmehr die Praelaten nach allen Wurden Tachien #NISI
lervor Religionis retineret In max1ımas superilultates Monaster1a
excurrerent.“ Als hn aber der Professor mi1t den orten COTT1IE
SjerEe: „QuIid OPUS est NISCO S1 boves et 2S1INOS habe-
Y gab f Z Antwort „(CGjratulor mihl, quod habuımus
occcass_ion em haec proponendi.“

17 März.Als am ersten Donnerstag in der Fasten ist nachmittag
808 Nunberg uhr die Predigt. Hernach en S1e einen
Oelberg aufgemacht, a  WO Heılland dreimal nıederia
und w1Iie sıch der nge nelgt; dieses geschlieht nach der Pre-
digt und nach dem SESUNSCHEN Miserere alle Donnerstag

angge. angesetzt.
DIiese Angelegenheit der Bräuer bringt uch 1ech{ier e1te 206, als

Judicialia CIrca l”roxatores, da die Bräuer in ihrem nlıegen amn März ach
Maria aın gewallfahrtet kamen.



FEın halbes Jahr Al der Benediktiner-Universität Salzburg. A

Urc die Fastenzei uch ist eute die Fremitäsch
bel eter. in welcher der ax1Imus m ıt 4() Mönchen
gelebet hat und daraus mi1t en Begleitern HefuntelYeSLUTZ
worden, en und sehen, weil die |)edication alda cele-
briert Wwıird; % VON disen ist das mehrere vernehmen
n VON sehenswürdigen Sachen

März.
Als in estio JosephI ist uhr e1in Amt G M1-

nistrıs, nach welchem der Fastenzeıt halber auch die Vesper
STa  1ın Nachmittag aber ist in em JosephiL:SChlösserl
welches der Universıität gehöret, in der Josephicapellen eine
gesungene Litanel

Da März.
In eSsSTtO Ssmi Benedicti ist in der Collegikirchen

um uhr ein Har CUMmM minıistrıis und halten asselbe heuer
Benedictus Puscher, [)I1aconus enedic VON Cremsmünster,

Subdiaconus Benedictus VON Ossiach, auter enedi Um
Uhr gehen alle Professores auf eter hinelin 1n ein /117e
J WO s1e die octormänter] umnehmen und genen VoN
disen /Zimmer In dıe Stittskirche DET modum deductionis. 4 S
sind mıt disen SONStT die (onvictores auch och
ist solches heuer un auch schon seıt Jahren HIC mehr
geschehen; Ursach dessen, Wwe1] dıie ( onvıictores sonsten bel

eier das Jahr einmal einen Schmaus atten [Da aber sOl-
ches hiesiger abgebracht, bringen auch die (CONvIC-
ores hre Sachen ab Um uhr dıie Predigt eın DPetriner
VOIl HMalleın, nach welcher das Amt der bbht selbst gehalten;
6S auch der Erzbischo 1mM ()ratorio zugegen ° und
diıses alle Jahr

N AEZ
B wurde dieser JTage der Bischq VOnN Chıiemsee 6 sehr

Solche Schaustellungen In der Kırche wurden Urc Frzbischof HMıeronymus
raf Colloredo mm ıttelst Hırtenbrie und Konsistorlalverordnungen 1782 abgeschaifft.

Besuch der 1er genannten Fremitorien ist besonders UrCc| Abt Amand
Pachler VOIN St eier sehr gefördert worden. erselbe gyab auch ohne Namen 1661
heraus: BrevIis hısto1r1a de orlgine, consecratione reparatione speluncae SCUu Fremitor1i
eiusque Capellae in imonte DrOPDE coemeteri1um eir! In Civıtate Salısburgens1.

etzt St. Josefs- oder Kasererhof, (jemeinde OrZg, am UrFrc. den en
markter ”farrer, Chatlus eSC| aus Abtenau, BA als iftung dıe Universität.
Der St Josefstag wird auch jetzt noch a1S erster Salzburger irchtag 1 Hof und
der näachsten mgebung gefeiler

lechter, Annotationes, 23 anı CONCIONI, qUamı Offici0 solent inter-
CSsSc alma universitas studi10sI1Is et quidem COTDUS academicum ın epomide, quod

1e diligenter observatum ul Concionem 1abhuit quıdam Vicarıus saecularıs
In (Hallein) Officium SUMMUM, CU1l etj1am celsissimus Princeps CU1M aula SUa
interfuit, ı1pse 1aDur reverendissimus aesul] noster.“

In dem sogenannten Fürstenoratorium gegenüber der Predigtkanzel.
6 Bischof VON Chliemsee Ose: Franz Valerilan (iraf Arco mit dem Sitze in der

Ssta|  y dem sogenannten Chiemseehofe, welcher jetz‘ der salzburgischen Landschaft
als Zentralstelle zugehört.
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Ball miıt auter Blutbrechen: ist schon Weit gekommen,
daß das P‘er.l‘\x/asser (2) uß runken

MAFfTZz.
Kaum ist VOT wenigen Taéen vorbemelter Bischof{f unbäß

lıch geworden, ist nach uhr ruh eute ihıler in ott
selig verschieden : (elsissımus Princeps AUus dem
reichsgräflichen Haus AÄTrCcOo, archiepiscop! C:-ONS1IHATUS actualıs
Intimus, erster Verordneter Aaus dem Praelatenstand, s1ebenter
I)ombherr und wirklicher Sta  e}r IUhier (jeboren
September 10680, aufgeschworen den September 14/21,
lectus EpISCOPUS in Chiemsee den 20.:  eptember 120 Fr
STAr aAM einem Apostem.

AT
In esto Annuntiationis ist ein mbt in der

Collegikirche ınd EB Loret({O, SIr die Mıiınistr1 eIn Loretto-
kindl bekommen. eute nachmittag wurde der Mollzwerg
Baron Mejchelböck eorTaDenN.

26 M ä
eufte chaute ich den auf dem Todtenschrägen legen-

den 1SCHAO VON Chiemsee al Diser 1a9 in seiner Mauskapelle1
aui einer erhabenen He 1n 7”ontificalibus, aut der weiben
NIU gleich ODerha der Stirne einen groben Kosenmarıin-
(sränz habend - werden 595 Messen gelesen, viel E3
auf Altären gelesen werden konnten und dises alle lag DIS

egraben wurde, auch mussen die C'horalısten Jag und
4C bel disem Leichnam psallıeren. Auf die aÜC Ssind
es Studenten, die das 1C1uUmMm defunctorur_n gien; aar eın
jeder bekommt

D März
A4s Passıons-Sonntag wurde der verstorbene 1SCHO

Del der A hne Läutung eliner (jlocken egraben, OCN
der ıtgeher sechr viele, und Wwer mitgegangen Is{t, be

kam eine KÖTrzen, weiche auch hat enalten dürien DIe
Begräbnuß kann ich mit mehreren nıcht BESCHFEILEN,; da
nıcht rlaubt War, solche sehen. Das 1st YeW1D, da ß dieser
1SCHO. ohl disponiert und heilig gestorben ist

NT
Um uhr Nengen 1mM I1)om TUr Mesen Bıschof die

taägıgen EXeQqULEN al Das Solenne Requiem 1e der Dom-
Dropst Um das (C9Stm oloriıs 2 tanden ihrer Bruder-
schaftsmitglieder 1n schwarzen Kutten mit einer olchen SEr
UZE ber das jesicht, eın jeder Z7Wel von gelbem Wax Kre17>

|Die mnm1t Leuchtern und Bahrtuch verzierte JIrauerbahre.
Kapelle im Chiemséehof ad Annunclatam, abgebrochen 1575
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WEeIS gemachte ACKEIN in Mänden haltend, auch das
Wappen dises Bıschoffs W al DIie nächsten Defireundeten Män-
HET klagten in einer schwarzen und einem Mantel mit
sehr langer chleppe; S1E hatten einen langen schwarzen Bart,
und einen runden Mut au1 dem KODI miıt einem sehr angen
FT Den Hut durtten S1€e auch De1l der andlung nicht ä0:
ziehen. DIie Frauenspersonen aber, das ist die nachst Beireun-
eien giengen durchaus schneewe1ß aher, WwWI1Ie dıe (]1OS(8:
Iirauen und Z eine jede nach sich einen DIS en langen
SeChHIEPD dieses ist die Mauptklag Ihier /Zum Dies Tae W
der erste Opfergang. S giengen als erste die Domherren, her:
nach dıe CGavallıere, und nach diesen giengen die Frauensper-

und ZWäal wurden drel in der W eise aufgeführt, daß
eıne jede VON Kamme: ıerren pfer geleite worden.
S1e bliıeben in der stehen HE ein Kammerherr hat das
pfer nstait ihnen bIs al hingetragen. Iso g1ien£

auch Zu pfer beim ()ifertorium ach dem Kequiem
und Libera giengen anfangs die Domherrn, hernach alle Kla
genden dem Grab, weiches mi1t Blumen schön ausgezieret
IT und geben den Weıichbrunnen. |)iese C eremonien werden
alle Tage nacheinander Oobservlieret.

MAärz.
eut kommen alle (onvictores nach dem 1SC in das

Ziımmer des Kegens, WO die atuta VO |_ ector INeNS4ae
gelesen wurden, und 1eute wurde angefan
Uusaeis und I_)ormitoriis die L UreN 711 SPCFHFCIE

SCH überall 1

MAärz
AI H Jag der {rauer Wal LiN uhr die Leichen-

predigt \ZC): verstorbenen 1SCHhO Chiemsee VON einem
Capuciner mi1t Namen Cl]etus gehalten, csehr schön und lang
Weil der Bischof sıch osephus nannte, gebrauchte CT:
sıch dieses "KexXtes „Josephus Ul1us accrescCens.“ Nachmittag
ıM uhr WAar wiederum eın Exercitium hıistoria In er

accademıca unter dem Vorsitze Pirmins und verteli-
Jigt VO en Hoörern Baron Ozel und Herrn VON al
gartner.

Marı
AÄAm Pfingsttag wurde 1n der Rhetorenabteilung eine

<leine JIragoedia VON Augusto WIE I: seinem oroben eH+
Cyna HIE 1Ur alleın verziehen, sondern äuch Z Frben
unacht Dauerte eine STHBAT lang.

rıl
AI Samstag VOT dem Palmsonntag 1st Iiruüh dıie letzte

„ection VOT Ustern; nachmitiag keine, weil Beıichte ist
Studien Mitteilungen (1916)
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April
AIsS Aı almsonntag, werden auch in der Colleg1-

kırchen alle Ceremonien mıiıt der Palmweihe gehalten CF
ministris. tem SaNnoch auch ihrer Convictores, welche [ 1a
CONI Sind, den Yassıon. tem kann disen lag em
unnberg Del den (C'losterfrauen VOT der Kırchentüur heraußen
einen hölzernen ESe] sehen, welcher mit csechr vielen kostbaren
Sachen behängt ist: d uch ang eute In er ruh In der
Domkirche das Stundgebet d das dıie nachtfolgenden ZWEI Jage
noch dauert eute uhr, 31sS0O nNachmittag; gieng dıe

Universıiıtet und auch WITFr CConvictores W1Ee SONsten DIFO>=-
zessionalıter in den I1om und hatten die Betstunde bıs uhr.
Ida konnte Man den Aufputz des Hochaltars bewundern, 11-
dem inan nıchts als auter geschlagenes Silber, das ist das

uchAntıpendium, den Tabernakel und sehr vie] Statuen
sınd disen ar herum ich 11l wenig ıs
000 Lichter: alles Wachskörzen In der schönsten rdnung.Das Venerabile aber ist VON DUurem old reich mi1t den
teinsten Steinen besetzt, da ß Nan last kein old sehen kann.?

DFHMeute haben WIr um uhr alle in den Nunberg gehen
mussen, um die VOT agen verstorbene ( losterfrau De
graben. Um uhr nNachmittag giengen WIT prozessionaliter in
den L)o.m, a11wO eın DPetriner joseph Mangold, Ilzeıt die-
SC  > Jag und Z dieser Siunde schon VC ZWeI oder noch
mehr 1E predigt und eute eine CUFIiOSsSe Prediet.

Dreu uhr ist die etzte Predigtv 1m Dom FS WEl -
den alle FE dise Tage iRGUTe In allem AD Predigtengehalten VOIl unterschiedlichen hlesigen (Irdens und Welt
gelistlichen. Um uhr ist eine solenne Procession 1mM LDom
inwendig in der Kirchen herum, nıt welcher auch der Erz:
bischoff und CONsequenter auch der Yanze AStEARa gehe tem
en heute dıe Convictores als 1W OC in der Käfs
woche dıe Metten in dem 107r der Collegikirchen laut R
etien und CS hält c<olche bel dem ar Baß ministris der
Rector. Wiıe Ihier der Brauch überall mıit sich bringt,singen dıe Lamentationes dıie Priester Conviectoribus 1m

1 Ueber diesen berühmten 'almese verg die kulturhistorische Skizze VON
VO:  x Strele, Der almesel, In der Zeitschri des Deutschen und QOesterreichischen

Alpenvereins 80 / LA e  er Erzbischof pflegte VOT er Zeıit 1m re seiner
Regilerung der Palmentfeier aut den onnberg reiten.

Die Monstranze VO Mofuwelier Amende ist noch bel derselben elegen-heit In ebrauc Siehe die Abbildung in der Qesterreichischen unsttopographie,Die kirchlichen enkmale,
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hor. Es geht schon viele Jahr kein Professor mehr hinauf,sondern sS1e lassen den Conviectoren über; werden die
Lamentationes Uhier überall, us  me 1Im DOom, mıt der
1g& ’ welche darunter geschlagen WwIrd und auch
WIrd der Baß darzu gegeigt. Die Lectionen aber singen die
anderen In der Ordnung VON ben angefangen; übrigens wird
es observlieret WIe dıie RKubricae CS verlangen. DIie ntıphonaber ZA1 Benedictus und auch das Benedictus selbst singendie Convictores choraliter und wıird ein jeder Vers Ilzeit WIEe
der erste angefangen.

ar
In (Coena Domin1 ist uhr das mbt VO Rektor

Magnificus, be]l welchem alle Professoren und Convictoren
abgespeilst werden, nach welchen die CConvıictoren die Vesper1m hor eten; unter welcher Kector &158 mi1inistris in Almen
dıie Aitartücher auifrollen Nachdem es in der Collegikirchen
beendet war,® gıiengen WIT in den I1)om die ußwaschungsehen und kamen Just recC ıtten aber in der Kirchen
saßen der Erzbischoff In der Iba und nach ihm die Bi-
chöffe und Domherrn ad COFrAu Fvangell mitten in der KIT=
chen herunten, aul der anderen Seiten aber saben die ZWO
Apostel, welche weiße Kutten anhatten und große Hauben auf,
wıe INan einen Hebräer abmalt Ja s1e aber nıedersıitzen, omm
eın Franciscaner ad archiepiscopum und prosternieret sich
die Benediction, geht aul die Kanzel und MaAaCcC eine kurze
Predigt VOIN der Fußwaschung Christi ach dieser wäscht der

Erzbischoff selbst einem jeden dıe Füß W1Ee bel unNns der
gnädige Herr Prälat Darnach werden dıie Apostel, deren jeder
einen weißen Ar atte, in die Residenz geführet, WO s1e
ber mittag speisen. Mehr kann ich N1IC dienen, WAaS g -
chieht in dieser eiligen Wochen, denn ich konnte NIC
en Ceremonien kommen. Disen lag mussen alle achen
in Salzburg das (jewehr umgekehrt, den Schafft in der ohe halten
Man hört eute und INOTZCNH keine Uhhr schlagen. Was aber
VOT Wundersachen diesen Jag geschehen, ist N1IC glau-
ben, WI1IEe daß sich angeblich der urn bel eter nelget,

InmMan 12 läuten tut uch ist 1mM Convict der Brauch,
Flügel, ein spinettartiges Instrument mit Blasbalgvorrichtung, Iso zugleichHarmonium, WIe ein olches Von 1591 in der ammlung St eier ın alzburgoch vorhanden 1st.
Pichler geht auf in der Berichterstattung ber die kirchlichen orgänge,daf VOINM OktTtora:’ der beiden Benediktine: pri 1746 ämlıch des JohNep Rottmayr aus Georgenberg-Fiecht, und ened1i Oberhauser aUus Lambach

9ar nichts rwähnt. Vgl Iriennium Al
Zu dieser Feier In der Kollegikirche ach dem Calendarıum dcad

die studierenden Cirafen und Barone besonders einzuladen, die übrigen Studenten
ber HIL Dekret und nschlag der ale

0*
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daß disen Jag die (CConvıictores alle Fische rAR| a  en
Wır (Jesterreicher ließen aber dises Privelegi1um den ayrı-schen Convictoribus über, indem WIFr in Zimmer SO
speist ınd dem enedic VON Lambach ausgeschenkt en
Diser 1eß sıch auch aufl dıie nacC uns sehen,; und
wagte einen Dukaten uch brachte uns Cremsmünsterer der
Bodt eute das (Osterel und SCHICKTIE einem jeden der gnädige
Jerklar kr darzu.1
Merr Praelat einen gelben Dotter und Prior die weißen

Pıg
AÄAm Charireitae werden In der Collegikirchen alle KIr:

chenceremonien observleret W1e die Rubricae verlangen.
Das Kreuz aber küssen dıie Professores allein |)a alle uUunc-
t1ionen verrichtet worden, ug INan uUuNsern Herrn in das rab
und mußten auch WIr miıtgehen. (Cileich achdem Nan olchen
hinein gestellet, bleiben die Professores und Convıictores alle
knıen und eten die Vesper laut be1 dem h1 rab aut den
Knien. eute }2 uhr ist IUhier der Brauch, daß 1hro hoch
turstliche ( inaden Ilzeit einen Gefangenen, welcher den 10od
verdienet' ätte, Irellassen, und hat die Bruderschaft der
Dreifaltigkeit das Privilegium, Was S1e Iur einen wollen AauUSs-
ZuDbıtten Fs sind die Ceremonien also: ach uhr geht
1se Bruderschaf dem athause, dort stehet der Sünder
schon be1i der Iür Nun gehe einer hıin und g1bt ihm den
Bruderschafiftsstah In dıe and Sobald CH diesen ergreiit, g1btihm der Stadt-Syndicus einen kleinen Stoß VOT die VEl her-
AaUus un also: wird Irel. Darauf geht mit der Yrocession
in die Kırche der Dreifaltigkeit DIS Z HMochaltar, WOo
ı1ihm ein Alumnus eine SCHNAartie Predigt macht seinem
Delicto, WIe ott nd dıe Welt beleidigt, und daraut die
große Gnad, die heut hat, vorstellet, und a1sSO endigt sich
dises: Diser er] WAaTeEe SOZUSagCH en Order und des es
schuldiıg, : weil einem eigenen Weib mit Giift vergeben hat,dıe ZWAäaFr davongekommen. Jure ware doch hingerichtetworden circumstantiis. Iso geschlieht alle Jahr daß
einer jlreigelassen Wwird; dieses habe ich selbst es gesehen.

Nachmittag uhr ist VO Dom AaUus EI&E zahlreiche
Procession, mit welcher auch dıie Uniıversite gehe Es nalt
solche der Dompropst, einen Kreuzpartikel tragend Man enerüber der Brücke Tast durch die Es dari sıch kein
el  er och Kreuzzieher el sehen lassen, ‘ welches vorigerETrZzZ5iSchö hat abgebracht, indem olches HC 7AeE3 Pr
(jottes geschghen. e sind die eute VON solchen . Geißlern

Dukaten und 11/9 Silbergulden
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mehr skandalisiert als ZADBE AÄndacht angereıizt worden; ist also
gut geschehen.1 ach der Procession schauten WITr die (jrä-
ber er Kırchen drüber der Brücke und INOTSCN die herüber
der Brücken S1nd. ISS ist in jeder kleinen Kirche eiIn solches; auch
ist IUhier HIC der Brauch, daß INan ein Monstranzen in das
rab SetZeL. sondern in einem jeden rab wıird Man unter-
schiedliche (ıboria sehen, und WIrd In der Sanzecn SalzburgerDioeces gehalten. Disen Tag en die Convictores keinen
Moöttenchor

rın
Am Charsamstag SINd abermals in der Collegikirchealle Ceremonien; auch sıingen die Convıictores die Prophetien,doch WwIird keine ausgesungen, enn sobald Rector agni-T1CUS jertig ist mıiıt diser bel dem ar, muß Ian authören.

Vebrigens o1bt CS auch andere 1tus, die bei uns zuhaus N1IC
SINd. Um uhr schlagen wiederum alle ren Vor uhr
Abends ist die Auferstehung In der Collegikirchen. Fın Viertel-
stundt darnach ist solche 1m Dom und sobald iNan läutet,werden auf dem Mönchsberg ber 6(0) Pöller gelöst.

E3
AT OSTEIn. disem heiligen Jag, ist eine Deduction

und ein mbt (GET: mintistris. eute hält auch 1m LDom das
mbt der Herr Erzbischoif, Del welchem Domherrn in al-
matıken sind, ZW.EL das ist der rechte Diaconus und Subdia-

inıt der 1ba angelegt, die anderen ZWwel, die nıchts
tun hatten  J hatten die Dalmatik hne Albe Die anderen
Domherrn und Bischöff aber, welche In ihren Stühlen sıtzen,en auch das Pluviale WIEe Del der Vesper. Disen lagegen die Dombherrn hre W ınter-Mozetten, welche mıiıt einem
rauhen, weıißen Fell ausgeschlagen sind, wieder weg und
tragen die Sommer-Mozetten, welche rot ausgeschlagen S1INd.

A DTAls in Ferla da Paschatis speisen aut ittag VON den
(CConvictoren die reı Yassionssinger, 1tem der Diaconus und
Subdiaconus, we1l S1e die Charwochen Dienst tun muß-
ten, bel den Professoribus eXCEPLO Ceremoniario.

BT1HMat einen sehr 1effen Schnee geworlien.
pri>  Is einem Samstag, ist die Litanei UNE, HI

mehr uhr und dises den HaNzell Sommer 1INndurc
DIie JTrachtenbilder der Kostümhalle des Stal  iIschen Uuseums In Salzburgbringen och Bilder olcher Selbstgeißler AaUus dem Beginn des Jahrhunderts.
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pri
Ferla da nOstL Dominicam in 15 hatten WIr nach den

sterierien die erste Lection wiederum, aber brevem.

DF
Im groben Saal wurde zweıien HMörern das OC7 H*

geben dem ersten Jacobo chımele, Capellano au l1Cc0
hu1ius 10CI, tnheolog1a,% dem anderen utraque Jure miıt
Namen Simon Rupert Aichinger, welcher einstens eın Famulus

ım Convıct war.®
DTä

eute war in der academıca eın Bercıti1um theo-
ogla dogmatıca ei Scriptura detfendentibus (oelestino (rem1-
anens!ı1 et e0ODOldo ef Beda Seittenstettensibus

23 C113
eute ist iUhier ein Domherr in ott lg entschlaffen,

nemlich der hochwürdige hoch un wohlgeborne Herr ran-
CISCUS Maxımilianus Reichsgraf VOIN Liechtensteln, Oblayarius
nd Domkustos, geboren den 13 Maı 16067, aufgeschworen
den Junı 1690, Senior aus en Domherrn, ein leiblicher
Bruder dem dermaligen regıierenden hıesigen Erzbischoff. 4

PTal
Auftf diesen Tag a das Festum Georg11 in alzburg,

aber csS ist kein ejlertag Ihier Disen Jag arı eın jeder
ensch in das auptschlo Ihier hinauf, we1il der irchtag
ben Ist, und Festum Patrocinii. Ich INg miıt FT Alexander
hınaut und empfing alle ren VON em Zeugverwalter, weli-
cher Kayser el

Ap Pa
Als ersten Sonntag nach Ostern ist in der „Pastor

bonus“-Capellen ® eın mbt 1ın dem olleg10, 4uch ist bel
den Lorettinerinnens das Festum dedicationis Ecclesiae,
wiederum die Ministr1 ein 1n bekommen. e nachmittaghatten wır Cremsmünsterer eine gute Jausen Del uUNSers FE

Im Teıil des Calendarıum Academicum Sind die bel dieser Gelegen-
heit iıchen Gebräuche angegeben als De solemnitatiıbus 1Uubus 1ın ctibus ACad-
demicIis utpote oradıbus, publice privatim contferendis. 34 zZwW

riennalbericht l wird a1s Dokior der Theologie S 15) an
dritter Stelle angefü acobus chımele Elvacensis, ein Schwabe, ürsterzbischötli-
cher Hofkaplan, agister der Philosophie; approbier! den D
wiesen.

Dieser wıird 1m Iriennalbericht 14 als Nobilıs nd Clarıssimus C-Simon Rupert Aichinger tammte AUS Gleink, Oberösterreich
1€e! 1€ Salzburgs Domherren on GE ın den „Mitteilungender (jesellschaft Tür Salzburger Landeskunde“ 867 16(0)
„Pastor bonus-Kapelle“, Kapelle OIln „Zuten MFEn ist jetz unbe-

annt, welche amı gemeint 1S1.
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Nseim Eltern;1 Ar GCH el lustig in Domino. Am en
wurde der nechst verstorbene Domherr Liechtenstein egraben.

prı
Haben dıe urıisten uhr iruh hre olleg1a, weil

iNan heute VO Dom AaUs mit der Procession en C.JOoster-
irauen bel Ursula gehelt, mıt welcher alle (jeistlichen
gehen, auch selbst die Domherrn; ein Schneeherr aber hält
die Procession und das Amt.2?2 uch kam eute iın das COM
vict der Medizin-Doktor Allıarti ZUuU Vorschreiben. ®

DII
War die Leichenpredigt 1m |)om VO verstorbenen LDom-

Hemmn, weil die FExequien geschlossen gehalten wurden.

DE
Ließ der Herr Rector den Convıctorıbus eıne egel-

STA alr lang“ auimachen. 4
Ma1ı

Als este 111pp und War der Namenstag
VOoON hochfürstlichen ( inaden dem hlesigen Erzbischo
Derohalben gilengen einige und auch ich der olfenen ]afife
um HNCUeEe Sachen sehen. Man speiste 1m Kailsersaale und
War es sehr voll IDIe rdnung 1m Sitzen Del der Tafe]l ı

tfol dem Novembris sehen, dUSSCHOMMIEN, daß
eute ogroße Tafeln QEWESECN und mehr sınd, alle
in Wır kamen etiwas Späal, doch naben WIr noch auft
einer jeden aie sehr viele LÖöwen igen gesehen; schön
VON Pastettentaig gemacht, daß ein Bildhauer Tast fein
NAC machen kann. DIie Beschau- Torte aDer WAar WI1I1Ee eine
Architectur, es VON ZÜüCkKer, ebhafit getroifen WIıe 111
einem Porträt uch dıie andern, bel ihm ZESESSEN;alle nachgemacht VOIN kleinen Zuckermandeln mıt unterschied-
liıchen Farben gemalen, bIs Personen. eln auf dem ach
der orte lagen VON /ZÜeker eın gemachte Hobelscharten, daß
jeder ensch sollte glauben, 65 ware eine echte Dergleichen
a a dı 9 _»'liorten sehen;; mit einem W OrTt, 6S sagten viele

_A‘n‘selm Kaserer, geboren den November 1721 1n alzburg, WO
auch dıie ersten Schulen besuchte

“ Es Ist dieses die Markus-Prozession zur Kırche des Markus, welche
Erzbischof Markus Sittichus (1616) zunächst Tür die Barmherzigen Brüder rbaut, aber
Däter en Ursulinen übergeben worden ISt

ne weıite Sind damıt die Verschreibungen behufts Purgieren 1n der Früh-
jahrszeit gemeint, da der Purgentenschmaus, auch eın Beitrag ZUr Volksmedizin,
erwähnt WwIird.

Im (Jarten der Konviıktıisien, em jetzigen botanıschen (jJarten In den
CGjartenplänen jener eit, auch VON St Deter, Sind regelmäßig solche Kegelspielplätzeeingezeichnet. Da nd dort sind och solche INAarımorne Aufstellplatten erhalten „Auf
lang“ W1 inıt angem AÄAnschu  reitt
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Cavalliere allhıer, daß CS DFODEHET: zugehe 1M I ractieren all-
hlıer als iın Wiıen. Unter diser Tafel wurde schr vıl! ( onzert
gemacht VOonNn vielen Musikanten; hernach auch eine welsche
(antate VON der en Ta Parısın un VON dem Michelauzi

FsS ist auch merken, daß eute V dem E
1SCHO der Domdekan raf Truchse FevVbErg zum Bischoff
1n Chiemsee ernennt Worden ist, derohalben sa ß w Na diser
aie schon OT: dem Dompropsten. Um Uhr wurde bei
olf in dem Saal eIne Serenade abgehalten, welche eine kleine
Oper Öönnte genannt werden. Man 1e$ auch 1 en Manu-
scr1ptis, da ß die Convictores disen Jag eine Musıic en
in ihrem Hof gehalten und dises 1m Sommer Öffters, doch
wurde heuer olches nıcht observieret.

Maı
Als Kreuzerfindungstag ist Ihier ein gebotener Feler-

tag Um 88 uhr aber atten WIr Convictores eolog1 Del
dem Koman dus dem Jractat, en WIr dieses Jahr SCHTIe-
Den, eın EXämen; dises bringet der Brauch Jährlic mıit sich
Izeit nach (Jstern FS ist dises mehr ein Discurs NCNNCNH,indem EROBE elne un dauert Dises sollte auch an einem
anderen Tag pBenedictus Professor Theologiae secundarius
gethan a  en indem e1n JEder Professor VO einem jedenGEoNviector. ür .dises und auch Iur das End des IESbräuchliche Lxamen OIn Kloster AaUus bekommt ene-
dietus aber hat 9aT keines gehabt und Komanus UUr eines.
FEben disen Hag kann INan al  1er 1n der Spital-Kirche Del
dem Cr_euz-particl elinen sehr oroßen gewinnen. !

Ma 1
Am Feste: S Fl6tr1anı ist eute ein AÄAmt in der deutschen

Congregations-Capelle ad afram Florianı und we1ll auch
gestern die Litanei DEWESCH und in der (Jctava wiederum Amt
und Litanei ist, bekommen die MinistrI1, weilche (SONVIC
tores SInd, ein jeder kr

al
Disen Jag War eline Disputation IN der Kırche bel dem

Mochaltar De]l den Augustinern universa
Theologia: S wurden alıch Theses, das sSind schöne Kupfer,ausgeteılt S1e ıhrem CGjeneral dediciert, dessen Porträt
auch darın ÜE sehen War. Praeses el (jermanus Perthaller.die Defendentes aber aicn Fr. Joannes Georgius Kaldschmied
und F AÄAntonius Bayrhamer, Nulus ordinIis: dem C1I-

Dieser Kreuzpartikel VON 1710 1St beschrieben und abgebildet In der QesterrKunsttopographie Die kirchliıchen Denkmale der alzburg: Stadtpfarre,ehemals Bürgerspitalskirche Blasius 253
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sten oppugnierte Rector Magnificus, dem zweıten der Vice-
recior. ES WAar auch ihr Provincial ZUSCHECN. Ich und Fr Icdes
phons, we1l WIFr e{iwas welter vorgegangen, hatten das {16
I heses bekommen, die anderen Convictores aber NI daviele De]l einander gestanden S1Ind. Ich und Ildephons blie-
ben N1C bel der ganzen Disputation, weıl WIFr mit Resen-Derger uhr in den Fronburgerhoff CLaAaNDCN, das ist in
des hiesigen Obrist- Jägermaisters Lustschloß schauten
WIFr den berühmten Gjarten d

Maı
Disen Tag ist gestorben in dem Kloster (Kremsmünster)AÄAemilianus Delling, DPfarrer In Kürchberg. S rai hn nam-ich In eStO Floriani abends hel dem Nachtisch eIn Schlag-

aa 1
EK

en  ]  8! i  B ONO PE DEr E  A A SN TE RE n D ELA e  988 AAA A
(Die Universität 1789 ngch einem Kupfer ON Schneewelis.)

Iuß Yanz gäh Requlescat in Da Disen Pfüngstag bekamen
WIr VO Kloster her auch ein wenig Recreationsgeld.

Maı
eute suchte ich die sehr kranke alr Nidermilner heim,welche einen VOIN uns egehre hat

Maı
Oppugnierte ch das erstema!]l in Lectione.

14} M aı
Hatten dıe Professores ihren Aderlaßschmauß. Eben

diesen Jag gingen alle CConvictores nach FFreHbrunn. WIie
alle Jahr dises der Brauch mıit SI bringt; alldorten schauen

Erbaut VON Erzbischof Max Gandolph raf Kuenburg als Majoratsho ander Mellbrunnerallee ; och Zeit Hübners 1e] bewundert.
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SIC es ATl, WAas sehen 1ST und nehmen auch Cc1iIiNe Jause
Es FAr das Unglück alle remden und erstjJaährıgen CConvıictores
daß S16 waschnaß wurden Z g821kt Ü aber sind auch viele andere
worden Wır verzehrten (julden Dem Brunnmelster
aber und dem äger gab Senior em Silberzwanzıger
S0 1ST schon das alte Contingent die Convicteres Hin
auigehen bekommt CHI JedEeT VON i1hro Magniflnzenz dem

Kector welches die raelaten bezahlen die Crems-
munsterer aber schon SEeIT VIC Jahren nichts obwohl olches
ansonsten DEWESCH

Ma1ı
Als etzten Aderlaßtag Tahren auch die Professores

lle WIG jJährlic der Brauch 1ST den Hellabron

Maı
Spielte Protiessor Rhetorices CTE ( omedie 177 dem

oroßen Saal, IHG aber aut em ogroßen sondern aut em
Hoitheater ES wurde die raurıge Hıstorie VON Joseramno DE
spielt WI1IEC die SoNne geköpifet worden DIie Uus1 aber VOIlI
der Jephte WAar schön VON H Fherlin gemacht daß viele
eute der 1SCHO VON Chiemsee selbst Yyewelnnt en Die

daß die Studenten(Comedie WAar auch qgue gemacht
laudem Comicı ber Amal eINEeN Apnplaus gemacht en
Weil disem Jag UNSeTeEeT Königıin Geburtstag WarL
spelsten WITL alle Convıictores auch die bayrıschen bends m 1t
uns unNnserem /Zimmer.

Ma1i
Giengen WIT alle (CConvıictores miıteinander 1in das 1rabell,

den (jarten ZUu sehen \WIE jäaährlıc der Brauch Ist, W as da
sehen vide inira VO den salzburgischen sehenswürdigen

Sachen Sen1o0r o1b£ dem (jJärtner Silberzwanziger TINK-
geld und soviel auch dem /Zimmerwaärter

Maı
AIs AIn Sonntag nach Ostern ist 1171 der Collegikirche

die Solemnität VO der Bruderschaffit des Vaters Benedictus,
der „Liebesbundt“ genannt welcher Solemnität auch SO11-

heuer aber nıchtsten der Erzbischo pflegt kommen
ut Impeditus An diesem Jag als zugleic iM esto Oannıs
Nepomucen! 1ST Mirabellschlo k große Solemni1tät die

Innozenz Deixlbergeı Pırmiın Lindner tuührt jedoch diese Komedie in den
Benediktinerschriftstellern Bayerns

ausführliche Beschreibung dieses Schlosses, Sommerresidenz der ehe-
NiC

malıgen Landesfürsten, siehe Mübner, Beschreibung Von Salzburg 1792,
283 IT und besonders die schönen ane und Ansıiıchten VON Danreiter VON

1730 ach dem Brande VOoN 815 wurde ZUu Teıil verandert.
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(Jectav hindurch, we1l aldorten das Cranıum VON disem
Meıiligen autbehalten WIFd.

Maı
Ferla 1{ Rogationum. leng die Universitä DFO-cessionaliter in den Dom und VON dort AaUuSs mıit der SJanzenProcession denen Augustinern, ursach dessen haben die

(Civiliısten hre Collegia uhr iruh
Ferla [IT RKogationum gjengen WIFr uhr abermalsIn den Dom 1<S 1eß unNns aber das Wetter e ausgehen,SONS ware die Procession in den Nunnberg

Ma1i
Feria Rogationum. Wır giengen mit der Procession

ber die Brücke nach Sebastian; mit disen Processionen
geht alles mML, (jeistlich nd Weltlich eutfe kamen hieher

300 Artılleristen, welche ıIn den Casernen außerhalb
der gewohnt, W1e Ilzeit der Brauch ist UÜhier Sdürtfen keine Soldaten, S1e moögen kaliserlich seIn der andere,In der dIEIDEN, we1] alzburg ein neutraler (Irt ist AÄusdieser Ursach tehen neben dem Ofenloch 1 ZWei sehr oroße„Cassarnen“; daß S1e aber E dıie marschieren dürffen,mussen S1E auch die Kizenz VO Erzbischoff erhalten, und dadiese ast alle erlangen, pflegen S1Ee hm be1l der Residenz

paradıeren. Von diesen Artilleristen giengen einige in die
hinein 88 die Wirtshäuser, WO Studenten DDadie Studenten, welche alle Bayern J über diese lateinisch,

wurden S1e auch VON Artılleristen ziemlich übel tractieret
In der Meinung SIEe wüurden 6S nıcHt verstehen, geschmähet,
Dise Studenten aber gjiengen In der St11] auselinander nd
uchten hre Condiscipulos aut und gleich DIS D9EDENbeisammen. 1 )a also die Püchsenmeister Aaus dem 1rfshaus heraus giengen, orl ein Student mit Namen Schiess]
gleich einen olchen an und nach ıhm Helen auch dıe
deren über ihn Die übrigen Püchsenmeister aber gleich
VO €  er gleiches en auch die Studenten getan, und
War das (jefecht hitzig Del em UOfenlöchel, da ß ein der
Z7Wel Wachen VON Salzburg N1IC SCWESCH; 1se 13
stillen, SONdern mußten alle achen helfen DerPlatzobrist selbst ist er'‘ darbe!i erschienen, Frieden
machen; WaT aber uUumsonst. Schließlich hat Gr einem (jranadıierbefohlen Feyr geben, doch hat ihm eiIn Püchsenmeister dasRohr mıiıt dem Mirschfänger weggeschlagen. Die uge istneben eın Fenster In die Mauer nd hätte bald einiInd erschossen. 1eCH gaben hiesige Soldaten sowochl den

Ofenloch, eine QOertllichkeit, jetz Gasthof, in der Riedenburg bel Salzburg.
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Studenten als auch den Püchsenmeistern solche Rippenstöße,
daß S1E zusammenfielen ; also WAar Frieden gemacht ährend
aber da Frieden geworden, hatten in der Tragassen 1 andere
Studenten mit anderen Püchsenmeistern auch solche Händel
m 1t bloben egen in der aust, miıt welchen auch aul solche
A11 Frieden geworden; dises (jefecht dauerte ber eine
Stunde, ohne daß aber einer tod Dlatze geblieben ware;
och sind VOIN beiden Seılıten viele blessieret worden. Einige
Studenten wurden auft die HMauptwache, die Artilleristen aber
/e A0 den (jranadıeren in hre (asernen hinaus geführt DIie
Studenten verloren äntel und einen Mut, die Artilleristen
aber ute und Hırschiänger. Den anderen Jag marschier-
ten die Artilleristen nach Keichenhall, ZWel aber blieben hiıer

VOIl ihro Magnifizenz die Hirschfänger und ilte
egehren, diser aber hat solche 3C hergegeben, bIis daß den
Studenten ihre Sachen zurückgeschickt worden SINd. Daß die
Studenten ıunrecht gehabt aben, wollen die melisten S
un ch ıll auch glauben, da S1E lauter Bayern

Ma1ı
In estOo aSCEeNsSIONIS Dominı ist 1m Dom testum Plr

AIn en machten WIr (Convıictores miıtten in uUuNsSeTN Hof
ihrer Magnifizenz eine Musıic. [ )iser tage ZO2 sich der M7
bischofif Aaus der iın das 1faDe hinaus und wıird den
Danzen Sommer draußen bleiben

Ma1
HMatten die LOgICI eine Disputation 1m kleinen Saal

Ma1ı
Als einem Sonntag WTr iın der Collegikirchen ein

Primiz und ZWaT die anderte, das ist heut wurde Sacerdos
jubilaeus aCcC1dus VON OÖberaltaich, welcher 1n aın
Wäfl ; um uüuhr also War die Predist in laudem primitiantis
jubilael, elche Amandus gehalten. Sacerdos jubilaeus 9 f3
1n der Alba, unter der Prediet heraußen Del dem ar unNa
CUIN ministris auf dem Orth, W INan sSub (jloria und TE
Sitzt, also ist 6S der Brauch al  1er. LDDiaconus WAar Benedic-
{Uus P’ucCHher, Su  1aCONUS Antonius, Ceremoniarıus 1 homas
(CONVIGIOL. er SUDEMOT in laın aber, aCICQuUus 17 OCKEM:
WarT Assıistens. Das mbt WAar nach der PIedieT, bel welchem
auch der bbt VON St eier und der VO Michaelbeyern

C S giengen sehr viel Moifnerrn, Kaufleuth, Rats-
herrn und Bürger Z pfer und in gleicher Meng auch sehr
viel verhelrate nd edige Weıbspersonen, unter welchen dıie

eIz Getreidegasse, eine Hauptverkehrsader der Stal
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edigen aul eine CUr10se AÄrt IUhier Prangen pflegen ach
dem mbt War das e Deum angestimmt worden.

Mal
War ein Requiem in aın IUr den Erzbischoff Kuen-burg 1 welcher den Plain der Universitet geschenkt; dıie1N1Str1 Dbekommen kr davor.

258 Maı
Als Pfiingstsonntag ist Festum Pallır Im Dom

uhr elne Deduction: ich gieng heute In den Lom und sahwıe der Erzbischo bel dem A das Deus ıin adjutoriumangefangen der lerz und wurde die O17 1gurateAn dıiısem Tag heut sahe ich auch die oroße rgel1mM LOom, weilche 44 egister und Manuale hat, die Claviatur
Von Ebenholz und YeriImutter eingelegt ist Dise Orgel WIrd
VON Blässbälgen QEWIEDEN. DDise Felertage ist Del den

Fr|ancisca_nern‚ das ist in der Pfarrkirchen, aSs 40stündige
Maı

Als d Pfingstmontag geht die Congregation unatıch alle Professores und wır tem alle Studenten alle Jahr,schenes etter ist in en aın hinaus Drocess10nNa-1ter nd werden alle schönen Frauenbilder, WwWIEe auchder schöne Collegifahn, welcher DIS 2000 gekostet, mitge-ragen Isen Fahn hat die große Congregation machen lassen.1248 mbt 1 Plain 1e der bbt VON St Peter. LEben disenTag kommen nach Salzburg In unterschiedliche <ırchen sehrviel Processiones, unter anderen aber kommen die Bünskerbauern 2 ın den Dom und mussen 1Se aqalle Jahr, WENN das
Magnificat anfangt processlonaliter Un die iIrchen herumgehen.Dise Bauern machten Processiones AUS, unter welchen Edie ersten das Privilegium a  en daß S1Ee den Hochaltarherumgehen auUrtEN we1l S1e V diesem Viertel sind, welches
en W1Ee die anderen
wider Mathaeum Lang, hiesigen Erzbischoff, N1IC rebelliert
alle Del off

und eben diesg spe4isen heute bends

Maı
Machen die genannten Bauern uUumm uhr e1n mbt 1n

Dom C pyriyilegio, welches S1Ee selber singen. 8
1. Max (jandolf raft enbüurg, gestorben den Mai 1687, das SOL., Stifter-requi1em, welches auch BEzT Ooch iind Z W (0)8! St. eier AdUus gehalten wIird.2 Pinzgauerbauern-Prozession. Vgl Mitteilungen Salzburggr Lgndeskunde1860, F Schallhammer, Die FYınzgauer allta

die mit vielem LA
hrt

Hübner, Statistik
iIrm bIs ; 1789‚ yeranstaltete Pinzgerer-Vesper. auch
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Jun1.
Dısen Jag kamen mit dem Welserboten unserige rel

Fraires I 1eronymus, (ju1ilielmus und Christophorus ach Salz-
burg 2d stud1a, welches solche Zeıit e{waASs seltsames ist
Am en schenkten WIr in uUuNSeTIM Zimmer dem Paul
VOIN Paul auf, welcher IMOTrSCH VO Convıct breist.

unı
Disen Jag wurden 1Im Mirabell 1 mehrere AaUus den Con

victoren VO Frzbischoifif selbst gewelht, wobel dıie Schnee-
herrn ad missam ministrieret. Subdiacon1i wurden eute
Michael und Alexander VO Garsten, (oelestin und Victorin
VOIlI Kremsmunster ; Diacon: (jerardus VON Füussen, Benedictus
VOII Oss1ach, Ildephonsus, Martinus, Vincentius VON Krems-
munster ; Presbyter!: Anselmus. VOIlI Kremsmunster, Maurus
VOoN Wessobrunn. Im Jun]ı en Uhıer die LogicI hre
Praeparatoria, derohalben repetiert der Professor selbst in der
rTrue m1t den Discipulis und ZWaTl geht ohne antel in
die LECHOM, e gehe auch nicht aulf die Kanzel, sondern SH7Z
auf dem Sesse]l 17 Scabello. Juni

A1S 1n IDDominıca Trifiitatis primızierte der Collegi
kırchen der CConvictor Maurus VON Wessenbron, welcher
eın hlesiger Hoffgärtnerschn ist VO dem Mirabell.2 DDerohal-
ben Z uhr die Predigt, welche se1in leiblicher Bruder,
ein hilesiger Augustiner, gehalten, unier welcher auch dieser
Primiziant un& CUM ministris in den en heraußen bel dem

DerHochaltar ut E hernach WarTr das Amt
Senlor des (Convıctes gIng auch ZzZu pfer, Ww1Ee Ilzeıt der
TA1IC M IT sich bringt, WenNnn eın (CConvıictor primizlieret;
OpTerte ın Nomine tot1us (“onvıictus einen I)ukaten

Junı
Weilen MOTZCH die (CConvictores das Festum Bon1itacı1l

celebrieren, welcher Patroaus Convıictus ist, War eute abends
um uhr eine Litane!l C ministrıs. Wrsach dises Festes muß
der Senior nstalt machen und en quoa Forum ccle-
s1astıcum und Saeculare überall se1ine Einladung geben [ Jer
Corregent aber Convictor1bus eın der andere Oll=-
musıiıkanten ein

Juni
Heute 1n er Iruüuh wurde der Convicigang ausgezlert

In der Johann Nepomukkapelle der Sommerresidenz des Erzbischofs.
DA Maurus Bayrhammer, geboren alzburg September 140271 Eın guter

Musiker ; hinterließ uch einige Schritften 1€e Pirmin Lindner, Profeßhuch der
Benediktiner-Abte!l Wessobrunn, Kempten 1909, 51
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propter testum Bonifacii. Um uhr 1st das solenne Ambt,nach welchem eine (Jration In der Kırchen VON einem Kon-
victor peroriert WIrd In audem Bonifati1 ut in esto omnıum
Sanctorum Dise heuer Maurus VOIN Wesso-
TOoONn Um uhr giengen WIr der aie und 65 speliseteute die Universitet nd auch viele andere aste in
Keiectorio Convictus, welches ausstallır WITrd. ntier der alie
ist auch eine usık

JuniAls in Vigıilia Corporis Christ!] ist nachmittag eine Vesper
C434 ministrıs in der Collegikirchen.

JuniIn 1DSO es COrpoFkis C-HEiSstEE [)isen lag wıird VON
uhr rtuüh Al mit Irommel und Pfeiten 1im Schloß1 aut dem

großen urm DIS 11 uhr Deständig ein Fahn geschwungenM ÖOF uhr geht dıie Universitet processionaliter In den
Lom, eın jeder eine Körzen Del sıch habend Alldorten hören
S1e das Ambt welches der Erzbischo häalt, unter welchem
die Dombherrn alle in Pluvialen echter iand, linker
and aber aut der selten des Domdecan C117 der ( :ON=-
vent VOonN eter, auch alle In gleichen Pluvialen, SOgar aQ1e
LFratres Subdiaconi auch, welche auch hinter dem Dombherrn-
kreuz in Processione gehen, et HOC speclialı privileg10. ach
dem mbt wurde dıie solenne Prozession, welche der ETZs
bischoff selbst gehalten, wobe!l Kammerherrn den Hımmel g'-tragen aben; die Dombherrn aber en die Evangelia g-sungen. Das erste ist 1mM LDom nach welchem iINan herausgeht.ur echten und inken Seite stehen dıe hiesigen Bürger, alle
in blauer ontur mit TOTtem UVeberschlag; echter hand dıe
Bürger VOTI der a Iınker „die enter der rtuckhen“ en
den ersteren stehen auch die hiesigen Artilleristen und Püchsen-
meIister VON dem Schloß DIie DUrger gleich nach em  egengeben „Salva“; dise Procession gehe anfangs VOT der Univer-
S1te herauf  ) WO eine Iriumphpforten Ste sehr OCN VON
auter Symbolis und Emblemen über hundert, und mussen
1se die Studenten (Rhetores ef Poetae) machen Jassen, das ist
ein jeder AUus disen muß elines machen lassen und dises alle
Jahre Gileich neben dem Hoffsta stehen iın völliger: Parada
die salzburgischen Soldaten, welche nach dem vangell,De] der Spitalkirchen Ist, auch Salva geben ich
bald dıe Cavallerie vergessen VON den hiesigen Bürgern,welche bel der Collegikirchen stehen mıit Irompeten und
Paucken; 1se en rote Montur, ein jeder mit blauen ame
ausgeschlagen und siılbernen Porthen autl dem Hut 1348 A

die Festung Mohensalzburg.
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Evangelıum iSt be]l der Kothen Bruderschalit, das in der
Capıtelgassen. e wurden Ilzeıt nach jedem Evangelio Salva g —
geben, auch werden die Pöller aut dem Mönchsberg während
der Prozession abgeschossen. Hernach %eNE InNan in en I)om
hinein, WO der egen gegeben WwIird, die Ioomherrn ziehen
sich bel dem ‚A mM1t dem Frzbischoft dUS, der (Convent
aber VOTI eier geht auch mi1t Pluvialen Der die (jassen
nach aus Mıiıt disen gehe auch der Abbi, HAiC aber W1I1Ee
sONsten mıit den Dombherrn. Mit dieser Procession giengen
alle andwerker, welche IUhier keine Fähn aben, sondern
AUS einer jeden un gehen ihrer rel VOTauUs in habıtu cler1-
calı, das ist einen OÖOTTOG nd ein rundes Häuber! aut
dem KODI, daß Man glauben sollte, S1e waren rechtfe Petriner,
sind aber E: Cilericı ICI ei hodiern!. Aus disen rag eıner
eın vergoldetes Kreuz WwI1Ie eine Monstranzel oder eine Statue
ES hat eın jedes andwer e{was besonderes. /Z/wel andere
tragen die Leuchter daneben, dıie übrigen aber ıragen ihre
Stecken?® W1e In OQesterreich. [Die Fleischhacker en allda
etiwas ganz besonderes und gehen alle 1n schwarzen Mänteln,
eın jeder mM 1t einem weiben Kräger] und 1ut Wwıe die e
1lner. |)ie /7Zimmerleute en sechr ange Stangen DIS Z

EHen, nd W1Ee die angen ange grobe Hobelscharten mııt
unterschiedlichen Färben häaängen herunter. DIie Bäcker scheinen
Ihier 9a nicht gescheldt ZU se1In und en ein recCc nAar-
risch zwiebelhaftes Privilegi1um, indem eın jeder AUs disen
zweilerle1i Schuhe hat, eınen weißen nd einen roten 1eM-

lıch, dıe Sind wohl Hicht ausgebäcken. ® W/as aber die anderen
andwerker noch sonderbares treiben, weiß ich NIE indem
ch NIC alle gesehen. uchH gehen m1t AiSser Procession alle
Bruderschaiten DIIS Bruderscha bel der hh Dreitaltigkeit

VOIN diesen den schönsten ann mit rTrotiem E)amast und
m 1t sehr reich und dick gestickt, diser wurde ber

kosten |)ie CTIAaV hindurch sind keine (COLs
egla theolog1a Iruh und nachmuittag; wohl aber uhr
runh S jure C1VIU.

Jumn.
eut 1st die CorporIis ( ESE Procession bel e etier

mıit welcher auch die Professores gehen [ J)ie Convıictores aber
gehen schon se1t Jahren nıcht mehr mı1t. DIie Professores speisen
auch mittag Del S{ eter. WAar 2.1S0 des MOTSCNS keine

DIie meisten der Zunftkreuze und Ahbzeichen sind In dem Aaalje ür irch-
1C' Volkskuns des städtischen useums Carolinum Augusteum 11 Salzburg Al

au gestellt.
Bruderschattsstabe m1t gemalten Abzeıchen, siehe dieselbe Sammlung
Sich Zzu tragel, mu einmal sehr belıebt TEWESCH se1In, In den Halbre-

1C1S des spätgotischen Mochaltares 1ın der Stiftskirche NonnbeI al  en die Cher-
der Passionsdarstellung ebensolche Gewandung.
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l ectıon Nachmittags W IT Crembsmünsterer alleın
die Knigel hinausi und gaben Ildort WG 65 Uzeıt der Brauch
1ST Coniratrıbus das Valete ET Benedicto ei Anselmo
S kamen auch hinaus Baron ottmann und Baron 16  eım
e1 Canonicı VO Fıchstetten 2 und auch Baron Cirustörh
Wr verzehrten alda (julden kamen auft eIMeN 3() Kreuzer
eute aber reisten Anselmus und F Benedictus VON
en Stud1is nach Hause

11 Jun1ı
Heute 1St die Corporis Christiprocession aAm Nonnberg,

welcher auch die Universite und WIT mitgehen
heuer aber sind WIT Convıictores ar HIE nınaufgegangen
weil schlimmes Wetter WAarTr Dise Procession hält der bbt
VO  — eier Mane NON erat lect10

JuUnr
Als Sonntag inifra OCctavam CorporIis 1r1SE QIENSCNH

WIT wiederum processionaliter 11 den I)om um uhr Irun
ut 1U1US 1se Procession 12 der VDompropst Wır
gICHNSCH disen Jag HIC dus well schlimmes etter WAar SON-
dern 1U [)om herum uch wurden keine Evangellia g._
SUNgECN sONdern 65 War C1H6E Procession um dıe Kıirche Wann
ES auch schön etiter wüurden dennoch die Evangelia
nıcht Heute ziehen die Bürger IC Qu1 weıl CS

den ersten lag der Brauch 1ST eute Orte ch Ves-
ET an bei den AÄAugustinern 124 (3  tlıchen ein jedet
natte CI uUuvijale DIie Vesper WaT choralıter und EL Vers
NI der fege der andere ohne dieser gYESUNHEN

13 JL SE
Als AIn Montag 1ST dıe Corporis Chriıstı Procession

welche del Dbt VON etier Samtder COTIeSTKITeHe
dem Amt BSSE und weil das etiter nicht sch6ön War
dıie I”rocession 111 der Kirche ach dem mt aber S der

herein und hat 1in der Sakristei CIM bißchen „ SChOquUO
lattı“ getrunken un T bekommen 1J)as ist bedauerlic
daß Uhier die Fratres (CConvictores ihrem Habıt WIE S1E
SINd gehen —s wurden auch die Evangella DESUN®
venN, welche die Priester VO etier SINZEN. S 1ST auch der
Brauch allhıer, daß MNUr das ErSsStiEe und etzte mal der egen
f en Hochwürdigsten gegeben Wwird, SONST nıemals.

nıg]1, CIMn ar CLE 1/9 Stunde östlıch VOon Salzbure.
9  ch eın Irıiennium der Te LE S (gedruckt, Salzburg unter

en immatrıkuherten eligen eingetragen als ohann Nepomuk Karl Baro
de Kıedheimb, un Johannes (Gjebhardus Baro de Bodmann, Dominus Möcklin-
gei Gittingen Ligringen; el TE 1745

Cr ater des eben genannten P Benedictus CGirustorif.
Die Annotatıones bemerken 1er 45, daß der Celsissimus dieses mal

udıen ıl Mıiıtteilungen (19106) 10



146 Heinrich Pichler

U HY
Am Ehrtag (Dienstag) hält die CorporIis C’Hhristi-Procession

he]l den Augustinern üulln der Dompropst; WEETI-
den auch die DPöller gelÖöst

15 unı
eut natten die Francıscanı die herum

hre Procession welche der Iomdecan gehalten und
auch mIt diser der Frzbischo selbst dem IMN 1R
C4 ogroBßes VON rotem Taffet gemachtes Umbrell nachgetragen

der Sonne Fs pflegte VOT CciNnemnm Jahr der 7
1SCHAO MIT en Processionen durch die CLa 1INAUrc mM1{-
zugehen weıl aber dises Iur heuer dıe geschwächten Körper-
räaitten N1IC zugelassen, OocNh dıe LDomherren
ihren Talaren ast Uzeit mit.1

16 Jun1
In ()etava Corporis (-REISH giCeHNgCN WIT schon

uhr processionalıter den 1)20om An disem Jag geht INan
nach Sebastian [)ise Procession hält der Ibomdecan Del
St Sebastlan; aber ist 111 dem FTeEYAdhOH In (Arcaden)
Fcke CS Amt, welches auch der LDomdecan gehalten. nter
disem Ämt, gleich nach dem vangel], wurde alle Jahr etwas
VO der Kanzel heruntergelesen, unter anderen auch der hie-

Bäcker Privileg1a F gehen Del diesem Amt 1UTF die
Bäcker allein zweimal zum pfer privileg10 er F7Z-
ischo selbhst YIiCcHS ante]l MT diser Procession eute
1St aber der Schluß der CorporIis Christı PYrocessionen g -
WEeSseCcIl uch SINnd mit jeder Y”rOCcess10 Izeit Hofftrompetter
und Ccih Paucker W as die ITrıiumphpforten der St{U-
denten anbelangt, welche Del der Universitet aufgerichte 1St,

WIrd solche alle Jage die C{IaV in der Irüh, annn
ach diser CLIAaV abher WFschönes Wetter 1S{ aufgemacht

den alle Emblemata und Symbola 1 akademischen aale Qauf-
gemacht allwo SIC DIS ochen stehen bleiben Man kann
also unterschiedlich edenken sehen und VOI WEeInNn S16 sind
indem überall jeden Namen darunter STEe [J)ise PMDIe-
inaTta ollten alle auf das h1 Altarssakrament gemacht werden
dennoch SINd viele darunter welche auch auf unterschiedliche
Manns- und Weilbspersonen Ce1IHeN 1C geben nter anderen
wird auch alle Jahr VOM IYroiessor kKhetorices entweder E1

LOogogryphus Chirogliphicum der ein Qenigma gemacht wel-
ches auch die Irnumphpiforten kommt und wird olches

nicht anwesend War, SOonNdern NUr der CiINEC oder andere Domkapitulare. Sechs studie-
rende Merren Kavalliere irugen roten Mänteln den Sakramentsbaldac

Das einzuhaltende 1tue wird 1111 Hoftfkalender on 7406 eim Monat
Juni Vormerk gebracC
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en eın olches mMaCcCden Studenten aufzulösen gesetzel.
auch der Proifessor Poeseos. Wer das erstere uflöst bekommt
einen Dukaten, VOo  — dem anderen aber

18 Junı
Als einem Sonntag hatten WIr eine Congregation und

wurden HSE IS Urzliic angekommenen Fratres als Sodales
aufgenommen.

Junı
AAS einem ontag WAar eine Disputation moralı-

DUus 1m kleinen Saal; Praeses War (J)do Guethrather, De-
fendens Joseph Barth,* edicır aber WAar solche dem [)om-
herrn ral Schrattenbach, welcher auch mit dem (jraten urn
und Podstatzky, bede Domherren, zugcgen SCWESCHNMH. MS sieng
schr hitzıg alda Z indem ein der andere Parerga N1IC aller-
ings ohl gelautet, daß wurde zugelassen, daß einer
onnn und ejlertag duplex peccatum commuittere, ber wel-
ches lYarergon Kector Magnificus „erschröcklich gehaust“
und letztlich gesagt Nan solle docieren Juxta modernam DITA-
X1m und also machten die anderen Professores auch.

Z unı
eute wurde das O - KT telerlich ın der Collegı1

kiırche gehalten. [)a dieser Patronus primarlus Jurium 1S£,
en Ilhier die Doctores Jurium und alle uristen hre SO-
emnıta Derohalben WAarTr uhr eine Deduction und g1en-
Vecnmn HIT die Doctores Jurium in ihren Doctormänteln, WIe 1Ur
die eolog! In esto Ihomae und die Philosophi in esto

Catharınae, es ut Das Hochamt hat gehalten der
Dompropst, welcher VO Decan tacultatıs jJuridicae rsucht
worden. Weıl Decan der IIr Schloßgänge War, welcher be1l
dem Dompropst es gilt, hat auch dises ausgewirket.
I)isem mußten Fratres Convictoribus auiwarten, obwohl
sonsten Ilzeit die Alumnen kommen inussen, aber
eute NIC  ‘9 ist mIr ‚851e bekannt ach dem Amt ist auch
eine Oration in laudem Ivonis, welche Izeit eın Cavallier
Jurium sStUud10sSus hat, un heuer 1se der raf Styrum
und ZWar elne bewunderungsvolle und künstliche Oration,
och Aazu auswendig peroriert. Wır haben eute 11ich einen
guten Schmauß, welcher Ilzeit in der gekocht wıird.

H
Disen Jag schenkten WIr auft die ac in uUuNSsSeTI Zim-

iner dem Stephan VO Mondsee als SeniorI1 nOstro und dem
Blasıo aus

Eysiettensis, Franco, e0o ei urıs. Cal StUd10SUS. Immatr. Nov 1/44
tfol

H
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unı
Als Vigıilıa Joannıs Baptıstae ist Hhier der Brauch,

daß mMan hr antangt der Sanzehn m1t en
(jlocken DIS uhr läuten VON uh! aber wırd
Dom MT der ogroben (jlocken HIS uhr VO uhr bIs uhr
he]l eter VON bis uhr onnberg VON H1is YArhr

olleg10 VOIN DIS uhr der Piarre aber ort über-
all mi1t der großen (jloken DIS uhr 1Tue aber
d1ises, habe ich I{ erzählen lassen daß Salzburg HIC
hexenlos SEe1 und CiNEe eınstmals sollte gefangen worden SCIiMN
welche sagte daß ihnen nıchts schwereres als dises | äuten

JAn
Als 1950 estiOo Joannıs Baptistae läutet INa ruh
uhr DIS uhr wıieder mit en Glocken; SONS kann

ich VON disem lag nıchts Besonderes berichten

Junı
eut wurde hier enthauptet weicher nachdem

viele IS Aaus Straii auft dem Meer DEWESCH wiederum g_
tohlen hat dıisen nannte iNan das Mörmändel und 1G auch
117 disem das Sprichwor W S den Ualgen gehört ertirın
nicht«“ wahr worden da D schon Klaiter 1e1 Meer g -
eDCN und dennoch MNIC ertrunken Auch WarTr 7z7eute der

academıca uhr Nachmittag WIC SONSten CIn Xer-
C1HUmM Dogmatica Scriptura Defendentes R FT
Michael Wisenreilitter VO etier ‚BIE Victorin und ich 1908088

oppugnierte des Bischotfifs VON Lavant Moicaplan de Con
C1110 Yısano AN SI DE  um

441
eute DICHNLECNH Tast le Convictores ach eier den

Schatz schauen Sind aber ZU ungelegener Zeıt g_
kommen WO SI Just @b ES /stündige gehabt en
also HNS CLE Capıtulationspunkte die DPeterer FE VeI-
willigien

28 IiLRA
Reiste Senior Convictus Stephanus Köllerer 1 VON hiıer

ach Maus AaUtT Mondsee und Blasius alCch.
EL3

bel Deter WO heuer der Bischof VON Chiemsee das
Als 1 estO apOosStolorum eirı ei aul IST dıe Solemnitet

OCHAa: gehalten Sie machten das Amt M1 doppelten CHOT,
welches hel unNns einstens auch gemacht worden.

l) ephan Ollerer OIM Stifte Mondsee erwarb tags Or dAASs Juridische
Doktorat Vgl das Irnennıum 1745
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un i
eute wurde das Festum Lrentrudıis als das Hauptfest

der ('losterfrauen ONNDEeETS nh6öchst tejerlich celebriert
WO der bbt VON eier das Amt hält S geruhten auch
ihre hochfürstliche (inaden der Erzbischoff ın sıch
verfügen und Messe lesen ach dem Amt sSeizZ IMNMan
das Erentrudishaup en Leuten auf das aup dıe
Kopischmerzen n 1ST dises aup CIHNeIN vergoldeten Y11ST:
tück VON Silber eingemacht deren eıliger Leib aber 1eg
unier dem Hochaltar apellen

ulı
EG nahm diser on& QallzZ unglückseligen Anfang

1 alzburg; denn erstens ereignete sich dieser GAaSHSs bel dem
| inzerthor daß e1IN Zimmermann auf Leiter Stan VOI
welcher C1iMh Hoftistaller vorbeigefahren nd da DE ahe

Dessenkam schrie ihn der /Zimmermann acht geben
aber ungeac tuhr lort und Wari die Leiter Der S41
iNermMann 1n1el Qauft C1iM Weintaß herunter weiches der Knecht
geführt nd War MC disen Sturz gleich tod erblichen
Disem Unglück 1st CIn anderes VOI- der nachgegangen da
sıch nemlıch ein Bauern er] ode!1 Bubh WIEC S1IC
Maxlon gebadet und auch zugleic ertrunken 1St.

Julı
Als 1 esto Visıtationis ist CIH Amt Marıa

aln; derohalben ussen Convictores hinaufgehen, MAaX
hernach dises der bbt VO  x etier halten oder N1IC Heuer
nielt dises P Kector Magnıificus Fs 1ST auch 1hro NOCH-
furstliche (inaden der Erzbischo hinaufgekommen Dero-
halben weil er gleich Del dem S gekniet wurde der
Introijtus ad Cornu epistolae gebetet amı S1C HIC den
RKücken dem Erzbischoff zeigten uch auchte der I)ıa-

den Erzbischo All ad Oifertorıiıum und eben der
Diaconus gyab ihm dann en Pacem, weilches e1inNn DPartik] WAal,

kKküussen. Die Musıc unter disem Amt verdient auch aAaNYC-
mer werden,; daß der Bassıst und Altist aus Stimme
) 614 Tenorist War al N1IC €1 und den Discant
1at Cih Weibsbild, des Wiıldfangers reyther Cayetan

Fs auchFrau, und die hat auch den Tact gegeben
nıcht mehr als Violinisten; iNan kann sıch aber leicht einN-

on 1316 sSind 111 dem Bande „Die enkmäler des
1 der rypta Vorzügliche unge

tiftes onnberg“ nNe| geENaUEr
61 dieses St. Erentrudisreliquilars

Beschreibung Wa enthalten DIie angeführte Segnung Iindet uch Jetz och
diesem Tage und d oraben sta:

Fın Fuhrmann VO tfürstlichen Hofmarsta egen Enge Stelle wurde
das Linzertor 894 abgebrochen
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bılden, W1€e und welcher Weise 1se gEeEWESEN. Iie Ministr1
bekamen eın jeder Kreuzer.

111
I)isen Sonntag primizierte 1n der Collegikirche ein DPe-

trıner, welchem ich subdiaconierte; davor einen Kranz VO
Rosenmarın bekommen, ich hab 917114 vorlieb

u lı
nıra (Jetavam ! Dringet auch der Brauch miıt sich, daß

die Convictores ein Amt en Loretto
UT

Hatten WIT als all einem 111 W OC den Quatember-
chmauß und ZW ar schon den Z S  ) autf ’ dıie A
ach der Taftel machten WIr Convictores eine Musiıc in uUNSeTIN
Hof Endlich we1l Rector Magn1ificus C HMaus Wal,

wurden WILr VON Prokancellariıo gar in ihren (jarten hıin-
ber zum ‚ Musizieren beruten

H11
eute 1in aller irun reiste Rector Magnificus VON 1er

In das EICH. die Ursach ist unbekannt.
Jarı

Am Sonntag nach Pfingsten gjiengen einige und auch
ch den Nunberg hınauf, we1l alda Klosterfrauen VON
dem Frzbischoft das Velamen bekamen der
geweiht wurden. ES aus Ursach d1ses viel Menschen
da, weil schon 11 Jahr her keiıne solche el Yewesen ist
Um uhr kam der Frzbischofif hinauft und hat alda das
Amt gehalten. ach dem (loncert (?) gieng der Dompropst
1m Pluviale als Assıstens archiepiscop! und Erzpriester VO
OBn WL der Yfiorten hınunter, welche ın dıie Kırchen
herausgeht, H:G welche schön ausspallierte Piorten GL der
DOompropst, dıe neobenedicendas Virgines heraufgeführt und
ZWarTr miıtten UTE die Kırchen [ )ise Klosterirauen bleiben in
der der Kırche stehen, der Dompropst aber gieng hın
aui ad altare und da ihn der Frzbischof laut gefragt „utfum
sint CAaPNaACES Benedictionis eit Velamınis“ oder VATS CS 1mM R1-
ual1 Romano stehet, gabe die Antwort „Quantum ICa=

Daraut riefgilitas humana admıittit, ita quoa substantiam.“
sS1e der Erzbischo{i choralıter singend: „Venite!« und S1e gien-
gen auch singend hinaut dem ar. Al6 sS1e ben
knieten 1e nach gemachter Inclination \ dem ar nıeder.
s ZWaT keine Kniebeugungen VOT dem Erzbischoff
aber schr tieffe Inclinationen, W1€e hbe1 unNns VO den Novi_zen.

CTAV Vo Heimsuchungsfest ; der Julı wurde bIS 1782 1 Salzburg1-
schen als Fresttag egan' en. (ir Reitlechner, Marianisches alzburg (1905)
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hre eidung WAar nd Scapulier hne Flocken, WwI1Ie
auch NUr mit weibßem CcCNIieier. Nachdem S1e aber ın einer
elle ad modum lIunae geknieet, ang eine nach der andern
an singen: „DUusCIPE I)omine secundum eloquıium {uum
et V1ivam, u NO domiıinetur Omn1s inlustitia.“ Nachdem
s1e alle au  en  ) rag s1e der Erzbischo lateinisch, ob
Ss1e geweilht werden wollen und S1Ee gaben ZUT Antwort RO
amı us. ine Jede ein Büchel in der Hand, WOTFTIN alle
Zeremonıien geschrieben Wwaren ach disem gieng eine nach
der andern Z Erzbischoff, welcher In der des tars
aut seinem Pontifikalsessel SCSsch, mit auigehobenen Hän-
en und eline Jede WIrd geiragt „Promittisne (‚astıtatem SCI-
vare“ und eine Jede gab ZUrT! Antwort „Promitto etc ul [)ise
Ceremonien 19 ich out gesehen, daß ich S1e Desser N1e.
hätte sehen können, und kostete miıich nichts, als HAT meine
Hutschnur

Julı
Als in esto Solemnis Comemorationis Patris Benedicti,

ist uhr sIne Deductione das solenne Amt in der Golleg1-
kirche  7 nach welchem eın Convictor eiıne (Jration häalt alle Jahr
in laudem Benedict! Heuer solche Er (‚larus
VON OrTNDAC

J1la
Die armen losterfrauen LOretto erbarmen sich

über die Convictores, derohalben schicken S1e eute „Bradl
und Sala  4 herem, welches alle Jahr der Brauch ist

ulı
Als in esto S. Bonaventurae ist ein nt Loreito,

davor die 1N1STr1 eın Lorettokıinal ekommen. I)isen Jag
pflegt der Erzbischo Del denen Francıscanern
spelisen.

15 Yalla
In estOo HMenrici wurde BEnCn solemnıssıme VON en

Convictoribus oratulieret, a1sO ZWAÄIl, daß meine 1 hüre voller
miıt angeschriebenen Versen, Chiroglyphicis und ((Nrono-

S{1ICIS angepickt worden.
Julı

Als Scapulierfest 1St eine große Solemnitet ZU eter.

Fs Tolgen die Zeremonien der SOr Jungfrauenweıhe, wobe!l der agebuch-
schreiber erwähnt, daß In chlusse eın Schneeherr die damals übliche Exkommuni-
kation, dıe der Bischof lateinisch 4AUS em Pontifikale las, in gleicher Weise deutsch
on der Kanzel AUS vorgelesen hat. uch jJecnter 1 wähnt 1ın seinen AÄnnotationes
beım Juli dıiese Consecratio Virginum In onnberg „ubı notandum, quod idem
Celsissimus Princeps in detectu Canonicorum duos tantum abuer1 evıtas. Reveren-
dissimus noster et1am hu1c actul interfunt.“
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[)iser Jag verursachte auch grobe JTraurigkei der
ganzch alzburg, indem nachmittag VOT uhr al  1er
gestorben 1St ra Joseph VOTN Liechtenstein des hiesigen
Erzbischotis leiblicher Bruder EeiNn Mann VOTI solcher Statur und
Complexion daß hier STCN seinesgleichen keiner iindet GE Mannn
der en 1eb und wert War HS wollte diser ral eben Aanl-
Zeu ute1l 1 Bozen besuchen jedoch hat hn
den CWISCH (jutern abgefordert.

u lı
Als An onntag adete ich alle, die HT specialiter

ogratuliere hnaben 1 das Josephischlössel CIN, und habe olche
in der Ordnung geseizt WIC SiC C555 verdient en auch E1IMHNEGH
jeden 11C accepitor S1IM DETISONATUHM C] kleines und gleiches
Praem1um gegeben alda hat auch die Ziegel Companı ihren
Anfang

Jul!
Abends wurde der Graf Josep egraben ad FTandcıs-

11 die DPiarrckiırchen nach dero egehren
I)en andern Tag C auch die Exequien IUr disen das

1St WIC 61 CS verlangt hat C111 Requiem choralıtetr VO den
Francıscanern SESUNHCIH

ul1ı
Absolvierten Uhier die Metaphysic!ı M1 disen Ceremo-

MICNH um uhr ViCcHgEN alle Protfessores heruber 1 die LecC-
UON, welche sehr schön ausspallieret WAarl; auch der bbt VON
St eier Wäar e1i und der Protfessor Metaphysices

SO bald dise Zu der LeCcSCIN blaues LDoctormäntelchen u
tion kamen, wurde heraußen Musıc gemacht, nach Wwel-
cher del Professor die (anzel Destiegen *1 nachte dıe ale-
dictionsoration ad discıpulos nach welcher EIN Discipl

die Mitte hervortrı und Ma auch kurze (Jration in

oratiarum acıonem 1)a 1Se sıch geendigt gehen alle der
Ordnung i die Universitetskırchen, WO das Te LDeum Lau
damus 1ST Eben auch uns Convictoribus mnachte eute Herr

Regens Exhortation
] ulı

FEs War SONS der Brauch, da ß der Sen1io0or der ETIKETr
VOIl Crembsmünster nach Faus geschrieben und u C111 eld
gebeten Ist ZW arlr geschehen doch kein eld gekommen SONST
Izeit LA 1se Leıit

Jul1ı
In esto Magdalenae 1st allhier kein ‚elertag Man sah

eute der aC sehr viele eur dem alsberg allhıer

V11.) Der Yromotion des Laurentius Manz s Mondsee en Julı
746 ZUIN Doctor macht G: keine Frwähnung TIriennium 1745 BA
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brennen und CINI£SC daß die grohe 1tz7e welche 1sSe
Zeit IUhier SEWESCHH den Berg sollte brennend gemacht haben

|)as 1STCIN1EC aber CS SC1 VOIN Hırten ausgekommen
gewiß daß C(4i17e solche 117 VOIL hundert Jahren Del Manns-
gedenken HIC SEWESCH 1ST indem A1iCHtT alleın hıer S()I1-
ern auch 1171 SallZ (Jesterreic viele Brunnen ausgetrucknet
sind auch sind viele Schnitter aul den Feldern VOT auter 117

tem hat iNan 1 derder Welserhalide tod hindan gefallen
[Donau C1HEI ogroßen eın geilunden aul welichem die Jahres-
zah 1646 War [)iese 1ST deshalb daraut gehauen WOT-
en we1il der 1tz das Wasser sehr kleın War und da
CS heuer noch kleiner War 1at 12a7 auch die Jetz laufende
Jahresza 17406 darauftf gehauet en disen Jag tfand InNan
noch olgende Pasquill der Colleg1kirchenthür angemacht

Ach daß noch der raf Joseph €  e
Und seinem Bruder den Weihbrunn ge

u11
Als esStO Jacobı apostoll janget he] etier das

40stündige Um uhr also nachmittag en auch
WIT und alle Protfessores dıie eistun alda gehen erohalben
processionaliter hinein Die Protessoren eiben bel dem ar
welcher mi1t lauter Silbersachen iSst ausgezleret WITL (CONVIC-
tores blıeben SONST auch aldortien aber Zeıt VON ahren
her KVICHSCNH AT Uzeıt en hor 1nauft

26 ulı
In esto AÄAnnae 1ST allhıiel1 gebotener elertag nd

W 11 wiederum AT gestern In die etistun Von
hıs uhr en dıe DPeterer Hz7eıt ihre eiIstun die Vesper
1e Prior dıie anderen Conventualen aber sam dem
bte knien 111 Fliocken bel dem T: nd 1St nach der Ves-
PEr das Completorium gleich Hguriert

Aul ulı
Als in eESTO Bertholdı WäaT den QaNze]! Tag keine

chul weil der Namenstag Wal SC11N€] Magnitizenz dem
kKector obwohl N1C 7U Haus WAar IS auch C411

AÄAmt Cu mM1inNIisSIrıs der Gollegikırche Fın Jurist NT Namen
Stephanus £1Z hat JUTE das [ icentiat CHNHOMMEN

H
Hatten WIT alle (Convictores Schmau ß aln Mönchs-

erg ben allwo WT auch musıiclert 1aben ÄAbends aber

VII Im Triennialbericht AA Z 4 '[ angelührt als Nobilis
Oannes Stephanus Reiz, On Salem 1 chwaben

alzburg 1792, 4171
SOr Konviktschlößchen Beschrieben VON Hübner, Topographie Von

etz umgebaut nd Leitnervilla genannt.
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hatten WIr In uNserm Hof eine vollkommene usık; 1se
Zeit absolvierten in Colleg11s die uristen.

August
eute hatten WIr den etzten (Cirkel Professore pr1-

Marl10; dıe olleg1a theolog1a unıversa en schon aut
gehört.

Au ST
Als Portiunculafest gehen alle Convictores auft ] Oretto

hinaus, WO auch Sen10r das AÄAmt hält und werden die
CONvictores abgespeilst.

August.
eute abends ließen die Metaphysicı iıhren Yrofessoren,

W1Ee Jährliıc der Brauch ist, aIne pompöse Mustc machen
miıt Moftrompetern.

August.
Schreiben Uhier die Inferirtoristen DTO praerniis. 1

August
In estO Cajetanı 1aben die Festivitet die Gajetaner

1er tem weıl Sonntag, WAarTr Festum Dedicationis auch
dem Nunberg eute WarTr 1m kleinen Saal Disputatio inalis
unıversa Philosophia, WIEe Jährlic der Brauch ist. rae

Ss1ide alrıco, eftfendentibus Andrea Decker 3 alumnoö
Josepho /Zier1.4 56 erste rgumen eın Schneeherr m it
Namen Mayr August.

eut reisten VO (ÖOmict Frater (jerardus und aCIdus
VON C.16ster Fuessen ab, welchen T Ildephons, Martın, HerDi

und ich Wasser DIS nach | auttien das jeleıt CT
geben en

E August
Machten die LODICI ihrem PYrofessor eine solenne UuSs1i

und gingen auch ('45säten (”), bel welcher (Cassation SiE eine
Latern gehabt, welche ihrer tragen mußten, aul dieser WAar
gemalen der aisberg, W1e G1 brennet, weil dises erst kürzlich
Seschehen, und atell neben disen Berg einıge Schneider C»
ina welche gelÖösc aben, ainı ihr Stammhaus, der (49186=

Die Vorzüglichsten bekamen eigene, schöne Bücher In er nd oldpres-
SUNG miıt dem appen des Landesfürsten als SUPDLa l1bros ES en sich och einige
solche erhalten,

Die Kajetaner der Theatiner wurden VO'  — Erzbischof Max andolp 684
AUuUs München berutfen Leitung des salzburgischen Alumnates, Kırche und Kolleg
ZUIHN Maxımilıan 1m Kalviertel se1it 1809 Iruppenspital.

Der Triennalbericht 45 = 1 (S 21) hat Johann Andreas eCcKET,
AUS öMallein, Salzburgensis Alumnus des erzbischöflichen Zeminars.-bendor Oosephus Zierry, Steigenmillensis, Styrus. DIe Natura IUCIS.
Die Augusti 1746
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Derg, IHC zugrunde gehen möge. In diser Latern brannten
DIS Lichter und sind ber Bücher Papter aufgegangen.

August.
Confirmation des L LO FALTLSERISCHOIS VO

Chiemsee Eranz arl ra{ Von Friedberg und Irauc  urg.1
5Samstag alsO- uhr wurde der elegierte Bischoff VO  —_
Chiemsee 1m Kaisersaal der Residenz miıt Tolgenden (‚eremo+
nıen confirmiert: Ging der Erzbischo in rotem alar
Tast mi1t dem gahzen OIstaa in den bemeldten Saal; der HH
1scho aber INg hel einer anderen ON herein in Mabıtu
violaceo episcopalı un hne Ring, Pectorale und Ro-

Setzte sich der Frzbischo ıuntier den Baldachin, der
Bischoff aber 1e neben ihm tehen bei einem CIRCHIS,
auft der Tafel STUN und nebenbei 7We1l GUCHtET, das Quadrat
Barett) in der and haltend. —- Ging In die Nervor

Benedikt PUCCHET, Professor der Theologie, welcher es
1il bel dem Bischofift, * und ang seinNne lateinische (Oration
INC ZWarTr AUSE, sondern inwendieg nerorlieren un War
solche anfangs in audem archiepiscopl. —, Setzte e ab und
ang der 1Tekior (2oNSiSstorn an, ® dıie (CConfirmation herunter-

lesen. ach diser ist Benedictus mit seiner (Jra-
8(0)8| lortgefahren und hat olche aut en Bischoff g' -
ichtet und angetührt, Wwas das Stammhaus, nem  F
das truchsessische, TUr ruhmwürdıge aten begangen, „DTrO=-
blert“ (bewelst auch, daß eın eNIDeT A0 disem Stamme sel,
und Was Tur Würden die Grafen, FErbiruchsessen des 1T1Om
Reiches, Desessen en 5 seizte wieder aD und me kniete
der Bischof nıeder auf einen Scheme]l und EOte Con
tessionem el ab ach disem Iuhr mMit der (J)ration

Benedictus wiederum Oorft und machte zugleich die
An den Erzbischoif, hm das ectoral, Rochett und den Riıng
f geben, welches auch geschehen ist Fr hat iıhm auch das
Quadrat aufgesetzet. Die Oration wurde erners cOnNnt-
nulert mıiıt Biıtten 13008| dıe dritte nad Darauf gyab ıhm auch der
Erzbischo dise, nem  IC das 1ploma pISCOPI. Darauf MACH.
dem dises gegeben, kniete der Neo-Episcopus abermals
NIEdEeT. und wurden ihm sehr viele Brietfe gegeben auft Der-
gament geschrieben, welche das Juramentum Episcopale in

a1s Domherr aufgeschworen K3 Ofratspräsident 1/7530, gestorben A
Seit 739 Dekan des 24gliedrigen Domkapitels in alzburg Geboren 701

enedi Puecher VOIl Oberaltaic machte den SL, Prokurator bel dieser
Feierlichkeit. K War Theologieprofessor in Salzburg se1it 104415 1m Fe 147 wurde
CT Hoftheolog un (jewissensrat, auch geistlicher xat des Fürstbischofs on Chiemsee
und egte 1/48 die Yrofessur nıeder.

ichen Konsistoriums seit 744
ohann Joseph Freynenter, [ izentiat der Theologie, ıreklor des hochfürst-
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sich enthalten, nd mu ßte solche aut herunterlesen. ach
esung dises mMmacC der 1ırektor COnsistoöri C kleine
Muraloration aUs der nistula Aaull ad Timotheum und hat
ıhm miIt schariien orten die Obligation 1SCHNO{IS VOT-

gepredigt. ach disem conNtunNUulerte Benedictus WI1C-
derum Uratıon, welche lauter (jratulationen bestand,
sowohl de SPonso als auch de OVa Sponsa und als
1sSe Oration sich geendigt aren auch alle Ceremonien VOT-
Del und die (Confirmation Bischolis vollendet.1

Augusti
Ist Festum Dedicationis Ecclesiae Marıa Plain WO

11n (CConvıictores gehen IMNUussel ekomm C4 jeder
Kreuzer eihe des Fürstbischoifs VonN Chiemsee eute
als eEINEN Sonntag wurde der gestrıg conlirmierte Bischolf
111 IIom mi1t tolgenden Ceremonıien geweiht VO Frzbischolfif
selbst uh1 also 1 der Frzbischoftf mMI1t der Dahzel!
Ortiesc VOIN der Kesidenz ı88 den Dom 1)a S1IC alle
alr kamen, giNgCN die Bischölfe, nämlich der Bischolii
VOIlI Lavant4 und der Weihbischoff, der habend en
J1 Bischoff. \ (Chiemsee alle Tel 11} habıitu Episcopalı,
gleich AauUuSseCHNOMM daß der Weıhbischoft (iurletti? keine
Schleppen WG die anderen MC weil CIH 5Sponsam
nicht hat [)ise drei VO Hochaltar hınweg dem
Schneealtar und sich dort 4an gleich WIC sich der
FErzbischofif bel em Hochaltar anlegt [)a alle jertig

dıe reı BıischOli untel welchen Z Pluvıal und
ntul de1 (Chiemseer aber LLUT in Pluvıal und Quadrat Z
Hochaltar und beteten den Introi1tum archi1episcopl dıe ander
ZWEI aDel eLWwAS zurück Post Introıtum DiNSCH die Trel Bischöfi
wiederum ZU Schneealtar inuüuber und assıstierten ZWEI dem
Chiemseer welcher Del em Schneealtar die Messe gelesen
hat WIC der Erzbischo be1l em Hochaltar et1am CUIMM SUO
clero Vor dem Evangelio ZiINSCH S16 wiederum dem Och-
aT. WO de1 He 1SCHO VON em Erzbischol ungıert
wurde Opfe und All beiden Händen Derohalben wurden

1echter rwähnt 50 als Anteilnehmer auch den Propst Or1Adus
Rapl, der AaUuUs Herrenchiemsee tags angekommen WAar.

2 CGenannter Viechler, der gerade ZUur ushıltfe in Marıa Plaın verweıilte,
berichtet, daß Gregor orner VON onnberg dıe Festlichkeit dort gehalten hat.
Letzterer Walr VOTr WENIHCH Jahren Rektor der Universit: nd ziemlıch 1el
Mißgeschic i C121T Amtsführung 1€. diese Zeitschschrift 1911 Krauter, Die
Beziehungen des es ernhar Lidl VON Mondsee ZUr Universitä 111 Salzburg

Sh 103
Irıiennium 1745 4 / Nobilis osephus Grienperger, VOIN (irlıes-

kirchen 111 (Oberösterreic) aın 13 August 1746 Lizenzliat der Philosophie an diesem JTag
4  4 Bischoft ÖN Lavant W al se1it 1 /44 Virgillus Marıa Freiherr Fırmian

Ciurletti W al EPISCODPUS in partibus, ZUVOT ıl1rekior des tüursterzbischoOf-
ichen KONnsIstor1ums
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hm el DEr mıit einem weißen an WIe auch der KopTf,
als WENN D Kopischmerzen äatte, umbunden und gebunden
ührten ihn die 7WE] 1SCHO wiederum Z{ Schneealtar, Al

S1IEe die Messe continulerten ad Oifertorium VOor
dem (Oitertorio aber lösten die ZWeEI Bischöff en erbundenen
wieder aut und uhrien hn Irei ad (){ffertorium ad altare MaAaIius

7WE@]1un gehen auch mit disem ihrer iın rotien Mänteln,
mıt brennenden Fackeln, elner mit einem vergoldeten alb
eimertassel WO LOier Wein WAar, der andere mit einem sol
chen sılbernen, allwo weißer Wein WAarT. LFın anderer INg m1t
einem vergoldeten und der etzte mıt. einem siılbernen großen
Weckenbrod |)1se Sachen Opferte der Neo-ep1scopus em

and des Erzbischoitfs
Archiep1scopo anfangs die ()fferenda küssend, ernach die

ach disen ()blationen bleiben die
1ScChHhO ad Cornu Epistolae stehen und Drosequiren die

Messe nıt dem .  1SCHO ach der Communion gingen dıe
1ScChOo ad Cornu Evangelil nd prosequierten dıie Messe

ulter1us. ach em Ite Missa Est und nach gegebener ene-
diction gab der Erzbischo auf einem Sesse] bel dem S:
sıtzend, die Intul und das Pastorale miıt den gebräuchlichen
Ceremonien. Darnach setzte Sich der Neo-episcopus nstatt des

Erzbischoffs, die nNnIU aut dem aup und das storal in
der al Der Erzbischo aber 1e neben hm tehen und
timmte das Te Deum audamus A unter welchem der Ne0o-
ePISCOPUS autfsteht nd mit den anderen Bıschöffen un CUIN
debito clero un die Kırchen herumgeht, nichts als
lauter Kreuze ber die L eute machend Als das le Deum AUS

Wär.  J gng der Neo- epI1scopus den Stufen ad Cornu Ep1-
stolae, kniete nıeder, Uund das Pastorale miıt beıden Manden
haltend ang A singen: ad multos DIises

malen Uzeıt eine Staffel und *DOM höher [DDarnach erst
ist das letzte Lvangelium. Vebrigens aln ich da sollte wıder
dıe Ordnung gehandelt aben, kann einer für sich in das
Pontificale Romanum hinein sehen.

Au SEn
In F esfo Assumption1s ist ein |Deduction un

auch ein Arnt LOTEettO Nachmittag ist die jetzte Congre-
gatıon 1im großen und 1im kleinen aale Um uhr geht die
Procession nach ihln hıinaus A den Augustinern in
ogratiarum actiıonem, allwo eine Litanel ist

August.
In estio (078 und die CLIaVvV hındurch 1St eine

oroße Solemnität in dem ] azareth.1 I)ısen Tag reiste der
Später S1. Rochuskasern., auberhalb Riedenburg, Stadtpfarre Mülln. Sieche

Hübner e1te 511
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i1scho VOITl Chiemsee nach Chiemsee, FL Herr 1ST,
oft hıinaus ommt, da Ss1€e einen Praelaten hne dessen

aben; a1s Sta  er aber mMu TIur beständig 71a alzburg
wohnen. en disen Jag nahmen dıe Logici - ım großen Saal
das Baccalaureat in praesentla totius universitatıs untier S
peten- und Pauckenschall

August.
i)isen Jag naben die OQesterreicher einen vollkommenen

Sieg ber die Spanıer erhalten, indeme Mann VO
ihnen geblieben. och hat 1sSe reu bel jedermann ein
großes Le1id zugleich verursacht, indem ernklau se1in en
lassen mMu

August.
Nahmen ihrer Metaphysıicı das Magisterium 1m großen

Saal, weilches einem jeden kostet; herentigegen werden
S1e LO Les Phiılosophiae. [)ie Ceremonien olgende:
ersilic ginge dıie Universitä unter Irompeten- und
Pauckenschal ın den Saal ın ihren Doctormänterlin hineln.
Hernach machte VON der Kanzel Professor Metaphysices seine
Oration, nach welcher alle nach der rdnung werden her-
untergelesen; uletzt sagt qu1 1910)  o SUNt ect, SUNT rejeCH.
HMernach.g1bt Gr ihnen das LDoctormanter] u das ALEe und den
Rıng IJa Ss1€e alle mıiıt disen angetan WarTell, machte der erste
AUus disen eine Rede Hernach oInNZ die Universite in der
Ordnung ber en atz wıeder mi1t Irompeten und Paucken
E< gingen gleich nach dem Vicerector die 26 agistrı 1CO-
creat1l in der Urdnung in dıe Collegikirche, WO das e Deum
abgesungen wurde.

August.
Big Leopold VON Seitensteiten hatte eute das Unglück,

am Mönchsberg VON einem aur Gespaß“ ber einen kleinen
üge gestoßen werden, welcher aber gefährlich auf
eCAn agen gefallen 1St, daß er lang kein Zeichen gegeben

jechter, der im Folianten seiner Annotationes, STEeIS ach dem A
schluß der JTagesereignisse eines Monats ıne Nachtragsrubrik „Miscellanea et ellica“
Uunrt, bringt diesen >Sleg der kaiserlichen Iruppen bereits unterm August und
ZWal bel Rottofredo unwelt Piacenza. Er Schrei VON „CGallohispa-
niern“, die gefallen selen nd bedauert uch zuglelc: den Tod des (jenerals Bern-
klau UVebrigens iügt lechter diesem an jeden ona einen zeitgenössischen
Kupferstic bel, der ın einzelnen m 1t Rococo-UOrnament eingefaßten Gruppen dıie
Hauptereignisse In Figura nthäalt. S1ie Sind gestochen und herausgegeben von An-
dreas Yfefitfel 1n Augsburg unter dem 1fe. enkmale der Merkwürdigkeiten uUNSseT!
Zeıt.

lechter ag ber diese Yhilosophen Promotion E 02) daß s1e
recht armselıg VOT sich sel, indem weder ein Thesenblatt, och ein Buch
dabei herausfw  &Cgeben worden, sondern NUuUr ein Büchlein in 40 m1t eilichen Seiten hne
jedweden Au and. Auch sSe1 das Magıster- Konv1ıvium NIC! WI1IEe Irüher beim „ 11e1D
sondern in der academıca gefeier und die Speisen OM asthaus gebholt WOTI-

den ; 1ta sens1im ei sensim deficit Aristoteles
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Äugu Q 7
Spät abends kam hro Magnifizenz Herr Kector VON

seiner Reise in das GIE welche A, ul hat angetreien,nach MHMAaus: uch machten WIr Crembsmünsterer HASCFIEe AL
wartung eiım Kector, der uns auch VON vielem äuberge-sindel, welches eım Jag Dörfer ausgeplündert, iıtem
VO  am dem Viehumftall viel erzahle

Äu ust
eute wurden WIr VON hause die 1sposition uNseres

ognedigsten Praelaten inne VON unNnsern küniftigen Vacanzen.
uch hatten WIr iruh schon en Iractat de extrema unctione
absolviert, weil morgen schon der Professor VonN hier breist

Zr August.Als einem Samstag absolvierten WIr auch nNachmittagbe1l dem Professor secundarıo den Iractat de gratia und mi1t
disen wurde ur heuer der Schluß HNSGFTET theologischen LD
t1iocnen gemacht, da der Brauch Uzeit 1st, daß dıe eolog1
VOT Augustini al  1er absolvieren nd WIEe ch gylaube auch
dıe Philosophi.

August.Als IN esto Augustin! wurde den Convictoribus,weilche noch hler SIınd, die Collegikost gegeben und 1sSe
lang S1e noch hier bleiben

September.eute als einem Freitag reisten mıiıt dem oten tHISEFE
drei (Coniratres Miıeronymus, (/'uillielmus und Christophorusnach HMaus.

September.AIsS am ontag WäarTr IUhier die Maupt-Comedi. B ist
ZWal der Erzbischoff diser N1IC gekommen; dennoch
WarTr die C omedi SCHT schön und wurden alle Szenen herunter
gelassen. Das ema Wl VO  e Numitore, Komulo und emo
Das Interludium SINg

SeChHiember.Festum Natıivıtatis Marıae ISt e1in eiliger. zugleicauch absonderlich IUr dıe Studenten ireudenreicher Tag, die-
weılılen heut die Schulen iıhr End und die Vacanzen ihren Ahı
lang nehmen. Derohalben gleich nach dem Amt gehen alle
Professoren 1in der Ordnung in den großen akademıischen
Saal WO der Praefectus Scholarum eine Oration die StUu-
denten hält nach welcher GE auch alle herunter gelesen, dıe
guten und d1e welche auifsteigen dürifen Gleichwie den

1SC. der Professoren‚ dıe 1m Collegium wohnten
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Studenten diser Tag eine Teu kann seln, ist G1 auch den
sehr u  en welche NIC herabgelesen werden ein Tag de
Leides, indem der faeiec ber solche JeEMmEe erschroöckliche
Sentenz y qui 110O  —_ SUNT eg STIHt rejeCct1“ al

Iso endigen sich dıe Schulen EOEN disen wıird gleichdarauf den Studenten ausgeläutet mıt dem „Schulhund“ W 1E
einige Y aber Desser geredet mi1t dem „Schuellerglöckel“.
Wıe aber in disen agen die Studenten den Austfall Aaus der
Gollegipforten machen, kann sich eın veder leicht einbilden
Denn ein SallzeSs Jahr 1n einer olchen strapezierlichen Festung
f liegen, 1st keıin Spaß und ein VaNzeS Jahr In einer Furcht

eben. ob nıcht e1In der der andere VON em ParteigängerPulsator 11C eine Blessur bekommt, f auch eine arte
Sach Ich w.ll da nıichts VO en leinen Mandblessuren,Maultaschen und Maarziehern, welche S1€E VOIl ihren Tısten
muüssen ausstehen; Sind derohalben ihrer eutigen Freude
keineswegs beneliden. Eben eute auch den VanzZch lagagen UNSser 10 Convictores noch in alzburg gefangen in dem
Arsenal] des Convicts. Wäre auch 1lcht VerdenKell, Wnnn
11S eın kleines „Freudel“ heut überfallen, obwohl Wr
dergleichen schartiifem (CGjeschütz W1IEe die leinen Muselmänner,Ala noch dem Munger und vielen anderen TDelten sind eın
SaNzZECS Jahr IHOLULG unterworien DSECWESECN. amı Nan aber
dergleichen estandhaifte Oldaten ihres Klagens nıcht auslachen
mOÖZe, se1 nunNmehro disen en geklagt, miıt welchen
WIr heuriges 4 Hn uud Lassen en angelangen und
welcher uDXs das Jahr 1INCAUrcC die erwunschte (Jesund-
heit verlıehen und mıt seinen Krätten IS beigestanden. Diser
wolle uNns AlicCH MOTZgECN das en verleihen. werden WIE
mi1t Frohlocken dem Convict und der Salzbur
ona das ale geben, 1{a

aul Zweı
ut In omuWbus glorificetur Dgus.


